Abend-Ausgabe, 


3. Jahrgang. 


Donnerſtag, 5. November. 


A 7 
15 ＋ 


1891. 


geweſen, die vorgeſtern im rumäniſchen Minifter- 
rathe unter Vorſitz des Königs ſtatigefunden. dem 
„Peſter Lloyd“ wird aus rumäniſchen Regierungs- 
kreiſen mitgetheilt, daß die officielle Bekannt- 
machung der wahrſcheinlich ſchon im nächſten 
Srühjahre ſtattſindenden ehelichen Verbindung 
anläßlich der Wiedereröffnung des Parlaments 
in einem darauf bezüglichen Paſſus der Eröff- 
nungsthronrede erfolgen wird. 


Handlungsweiſe die Schiffe im Rücken verbrannt 
haben müſſen, desgleichen auch Dr. Stuhlmann, 
während im Derhalten Beider nichts für eine 
ſolche Möglichkeit ſpricht. 

Für mich iſt das nächſte Ziel Emins einfach 
eben die intereſſante Gegend, die zwiſchen Albert 
Edward- und Alberi-Gee liegt, aber auf der 
weſtlichen Seite, im Gebiet des Congoſtaats, wo 
das Gegenüber der Ruwenzori, die hohe Waſſer⸗ 


Wirkung nicht haben kann, während bei 
ſchlechter Ernte der bei weitem größere Theil der 
Grundbeſitzer gezwungen iſt, Getreide zu eigenem 
Gebrauch oder zur Saat zu den durch den Zoll 
künſtlich erhöhten Preiſen zu kaufen, mit anderen 
Worten, ſelbſt den Zoll zu zahlen. 


Zum deutſch-italieniſchen Handelsvertrag. 
Die Hanbelsverirags - Derhandlungen zwiſchen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 5. Nopbr. (W. T.) Der Municipalrath 
hat die Vorlage, betreffend die Bergrökerung des 
Sanatoriums-Viehhofes in Lavillette, geneh- 
migt; ſo daß er 15 000 Schafe ſtatt 12 000 auf- 
nehmen kann. Der Landwirthſchaftsminiſter hatte 
die Wiedereröffnung der Grenze für Schafvieh 


von obiger Vergrößerung abhängig gemacht. 


London, 5. Novbr. (W. T.) die braſilianiſche 
Geſandtſchaft hat ein Telegramm aus Rio de 
Janeiro erhalten, nach welchem im Lande nach 
der Auflöſung des Congreſſes vollkommene Ruhe 


herrſche. 


Waterford, 5. Novbr. (W. T.) Anläßlich eines 
Beſuchs Dillons kam es geſtern zwiſchen Par- 
nelliten und Antiparnelliten zu blutigen Gchläge- 


reien. Gegen 150 Perſonen find verwundet. 


Petersburg, 5. Nov. Die kaiſerliche Familie 


mit ihren hohen Verwandten iſt geſtern Mittag 
in Livadia eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. November. 

Landwirihſchaftliche und Induſtrie-Zölle. 

Mit der „Kreuztg.“ einer Anſicht zu fein, dieſes 
Dergnügen wird uns fo ſelten zu Theil, daß wir 
uns beeilen, die Thatſache zu conſtatiren. der 
Kusſchuß des „landwirthſchaftlichen Provinzial- 
vereins für Weſtfalen und Lippe“ hat iſt ſeiner 
Sitzung vom 30. Oktober erklärt, daß er die 
Kufrechterhaltung der landwirthſchaftlichen Zölle 
als nothwendig anſehe. Er hat aber hinzugefügt, 
für den Fall, daß Gründe politiſcher (?) Natur 
die Herabſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle be- 
dingten, muͤſſe eine gleichmäßige Ermäßigung der 
Schutzzölle für diejenigen Induſtriezweige, deren 
Producte die Landwirthſchaft gebraucht, unbe- 
dingt eintreten. Dazu bemerkt die „Kreuzztg.“: 
„Der Beſchluß des landwirthſchaftlichen Provinzial- 
verbandes für Weſtfalen und Lippe deutet die 
Richtung an, die die Landwirthſchaft wird ein- 
ſchlagen müſſen, wenn ſie ihre Intereſſen wahren 
will, ſo gut es unter den obwaltenden Umſtänden 
noch en kann.“ 

Ganz unſere Meinung. die freiſinnige Partei 


hat von Anfang an erklärt, daß ſie die dauernde 


Aufhebung der landwirthſchaftlichen Zölle nur 
unter der Dorausſetzung einer durchgreifenden 
Revifion des Zolltarifs im Sinne einer Entlaftung 
der Gegenſtände des täglichen Gebrauches für 
durchführbar erachte. Sie hat ſich ferner damit 
einverſtanden erklärt, daß dieſe Reviſion des Zoll- 
tarifs in der Form der Zeſtſtellung von Con- 
ventionaltarifen bei der Erneuerung der Handels- 
verträge durchgeführt werde. Dieſes Stel wird 
um fo ſicherer erreicht werden, je energiſcher 
gerade die landwirthſchaftlichen Areife für die Er⸗ 
Ermäßigung der induſtriellen Schutzzölle eintreten. 
Die Bertreier der Intereſſen der Landwirthſchaft 
werden dann wieder auf dem allein richtigen 
Standpunkte anlangen, den fie im Jahre 1879, 
den Verlockungen des Fürften Bismarck folgend, 
verlaſſen haben. 

Landwirthſchaftliche Schutzzölle können niemals 
einen Erſatz für die Vertheuerung der Gegen- 
ſtände des täglichen Bedarfs leiſten, weil bei 
reichlicher Ernte, wo der Bauer Getreide ver- 
kaufen kann, der Zoll ſeine preisſteigernde 


Stadt-Theater. 


Francesco d'andrade gab als zweites Gaft- 
ſpiel den „Don Juan“, ehe der Lorbeer ver- 
welken konnte, den wir im vorigen Jahre vor 
derſelben Geſtalt dankbar niedergelegt haben. 
Wie er ihn geſtern ſang und ſpielte, war er 
wieder gleich einem leuchtenden, in allen Farben 
ſprühenden Juwel, von dem man nicht weiß, ob 
man mehr den Schliff oder das Feuer bewundern 
ſoll, in ſolchem Grade war das kechniſch Exem⸗- 
plariſche, das eifig ſtreng Durchdachte, Eingeübte 
in Geſang und Geberde der geſchmeidigſten, 
genialſten Freiheit unterthan und mit ihr eins 
geworden. Wer verſteht heute ſo zu feſſein und 
zugleich hinzureißen, die Bewunderung jo in künft- 
leriſches Entzücken zu verwandeln wie dieſer un- 
vergleichliche d'andrade? N 

Für den Genuß des Werkes als Ganzen wird 
anbererfeits freilich der Bruch und die Kluft um 
12 empfindiſcher, welche ihn vermöge der 

meierteihelt der Sprachen von den Miiſpielenden 
trennt, bezüglich deren wir es übrigens auf keine 
unliebſamen vergleiche abgeſehen haben. Es wäre 
thöricht, über dem, was dem einen recht ift, hier 
zu vergeſſen, was dem anderen billig ift: Die 
Donna Elvira des Fräulein Mitſchiner war auch 
ein Meifterftüc in Geſang und Auffaffung, von 
edlem Spiel begleitet und von ſchönſtem 
Wohlklang; Herr Lunde zeigte ſich als don 
Ottavio mit beiden großen Arien auf einer 
höheren Stufe als im Vorjahr, er hatte es in 
ihnen zu einem ſchönen port de voix gebracht 
und vermied ſorgfältig alles Unedle in der Ton- 
bildung. demnächſt wird er es fo auch noch zu 
größerer Ungebundenheit in der Ausführung 
bringen können. Wir haben uns gefreut zu be. 
Merken, daß Herr Lunde ſo ſingen kann. nr 

erline des Fräulein v. Sanden war i 170 
ſaubere, ſichere, zierliche und elegante geiftu 8, 
der wenigſtens nicht mehr fehlte, als das, 1 
man ſich nicht geben kann: der Süden in cr: 
ſcheinung und Stimmklang, doch iſt in l 
durch dunklere, vornehmere Zärbung viel zu ek“ 
reichen. den Leporello fang Herr Miller in der 
Regſſter⸗Arie recht eintönig, doch glich er den 
Heſammt- Eindruck weiter durch größere Lebendig 


Deutſchland und Italien, welche, 


ſchränkt werden. 


Vertrage vereinbart wird, 


müſſen. 


Gneſen-Poſen, 


und Finden eines modus vivendi mit den Unter- 


ihre Eigenart ſie auch bee bei dem 
Kirchenfürſten vorausſetzen dürfen, in dem ſie ihr 


dieſer in letzter Zeit mehrfach bekundet hat, daß 
er die Derpflichtungen zu erfüllen voll und ganz 
bereit iſt, welche auch die Polen dem preußiſchen 
Staate gegenüber haben, dem ſie nach Gottes 
Nathſchluß angehören.“ 5 


Für Emin Paſcha 


it, ng Schweinfurth ein. Er ſchreibt an 
H 

Die Berunglimpfung, die Emin Paſcha erfährt, 
geht mir ſehr zu Kerzen, aber wir brauchen uns 
ebenſo wenig in der Entgegnung zu ereifern, w 


wo ſie geſtehen werden müſſen, ſich arg bla 
zu haben. Seit wann iſt es geſtattet, auf bloß 
Suppoſition hin ſo leichtfertig abzuurthellen? W. 
heißt die Leute überhaupt von Wadelai ſprechen, 
und noch dazu von engliſchem Gebiet, um das es 
ſich ja übrigens auch gar nicht handelt, denn vor⸗ 
läufig iſt Emin auf dem 
Wenn Emin und Stu 
daß fie in der Richtung zum Albert-Gee vorzu 
dringen beabſichtigten“, ſo heißt das doch no 
nicht nach Wadelai gehen, parbleu! Es wäre 
überdies ein materiell gar nicht ausführbare 


1) weil Emin faft gar keine Munitions- und 
Waffenvorräthe hat, 2) weil ſeine bewaffnete 
Mannſchaft, 40 Mann, viel zu gering iſt. 
Unwahrſcheinlich bis zur Unmöglichkeit iſt die 
Annahme feiner Rückkehr nach der Aequatorial- 
provinz einfach aus dem Grunde, daß erſtens in 
keinem feiner letzten Briefe auch nur die Tendenz 
einer ſolchen Rückkehr angedeutet war, und er 


hat er doch andere Projecte angedeutet, die viel 
ee wenn auch durchaus loyaler 


FCC ĩè TTT 
keit zu einem angenehmen aus und behauptete 
ſich würdig neben feinem großen Partner. Der 
Donna Anna des Fräulein Hödling gegenüber 
muß die Kritik freilich ſich der Seite ihres Amtes 
erinnern, auf welcher ſie aufzuſuchen hat, was zu 
loben ſei, und fie findet hier allenfalls die zweite 
Beſchwörung zur Rache an Otitavio nach der 
Erzählung von Don Juans Ueberfall, und jeden- 
falls den Antheil der Sängerin, die eben noch 
Anfängerin iſt, an den Enſembles vom zweiten 
Akt an, in welchem namentlich das große Sextett 
ſich einer ausgezeichneten Klarheit erfreute, und 
endlich Treue und Fleiß in ihrem Wollen. Den 
Maſetto gab Hr. Penoldt im ganzen befriedigend, 
nicht ohne gleichfalls einen Fortſchritt gegen früher 
zu zeigen, zuerſt freilich trat eine befangene Eil⸗ 
fertigkeit hervor, allmählich verſchwand ſie. Herr 
Düſing befriedigte gleichfalls als Comthur, wenn 
man davon abſieht, daß es nicht in feiner Macht 
ſteht, das Angeſtrengte des Klanges in den 

höchſten Tönen der Scene des ſteinernen Gaſtes 
zu vermeiden; freilich leidet nirgends die Illuſton 
ſo bald wie an dieſer Stelle. Wenigſtens fanden 
wir uns hier einer edlen und verſtändigen Auf⸗ 
faſſung gegenüber. 

Die Aufführung kam geſtern noch vor dem 
zweiten Ant mehr und mehr allſeitig in Schwung 
und war in Allem bedeutender als die des 
vorigen Jahres. Dr. C. Juchs. 

—— — 


Eliſabeth Metzdorff +. 


Am 3. November ward auf dem St. Marien- 
Kirchhof hierſelbſt die in Danzig ſeit Oktober 1885 
als Geſanglehrerin thätig geweſene ehemalige 
Opernſängerm Eiifabeih Meßdorff⸗-Maßha be · 

graben, die in den Jahren ihrer Blüthe bedeu- 

lende Erfolge auf der Bühne und im Concert⸗ 

ſaal errungen, und auch hier wie in Elbing, im 

Remter zu Marienburg und ſonſt in der Provinz 

in Oratorien und Concerten ſich noch mit ſehr 

chätzenswerthen Leiſtungen am muſizaliſchen 
| Leben beiheiligt hat, während ihre Kauptthälig⸗ 
keit im Geſang⸗-Unterricht beſtand. Sie hatte 

zuletzt eines ausgebehnten Wirkungskreiſes zu 
erfreuen, ihr Unterricht wird als aus ge- 
diegenſtem eigenen Können ſchöpfend, und als 


wie erwähnt, 
jetzt beendet find, haben öſterreichiſchen und italie- 
niſchen Blättern zu der Bemerkung Anlaß ge- 
geben, der neue Vertrag werde entgegen der an- 
fänglichen Abſicht, feinem Umfange nach be- 
Diefen Angaben traten die 
„N. N. N.“ mit dem Hinweis entgegen, daß 
bei einem Conventional-Tarif, wie er bei dem 
ſämmtliche Tarif- 
poſitionen Gegenſtand der Vereinbarung bilden 


Zu der Ernennung des neuen Erzbiſchofs von 


des Herrn v. Gtablemshi, ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ anſcheinend officlös! „Iſt das Suchen 


thanen polniſcher Zunge eine Aufgabe, die immer 
wieder von neuem an die Staatsregierung und p 
die Behörden herantritt, ſo werden die Polen 


ſelbſt zur Mitwirkung an derſelben um fo größere | 7 
Bereitwilligkeit zeigen, je mehr Verſtändniß für 


geiſtliches Haupt anerkennen, und je entſchiedener 


tritt nun auch, wie bereits telegraphiſch gemeldet | 


Jene in ihren Angriffen. Der Tag iſt nicht fern, 


Gebiete des Congoſtaates. 
hlmann gemeldet haben, 


Vorhaben, zunächſt aus folgenden Gründen: 


hätte es mir gegenüber gewiß durchblicken laſſen, 


atur waren; zweitens würde Emin durch ſolche 


ſcheide, auf der die Quellen der Congozuflüſſe, 
eins der verlockendſten Forſchungsgebiete offen 
läßt. Ich kann nicht errathen, wo die Grenzen 
liegen, die den Forfchungen Emins von nn 
a 

die ſpeichelleckeriſchen Leibkawaſſen Englands 
unter uns ſich durchaus unnöthig ereifern. Sie 
wiſſen, ich ſchwöre von jeher mehr auf 5 a 
ewiſſe 
Dummheiten aber find abſolut nicht todtzu- 
kriegen, jo das ewige Elfenbein (vergrabenes !), 
das abgeholt werden ſoll, als ob Emin über- 
haupt etwas gelegen iſt an Geld und Geldeswerth. 
© 


wegen geſteckt worden, ich weiß nur eins, 


der Könige als auf das der Richter! 


1 Tuberkulocidin. 


* ediziniſchen Wochenſchrift“ Nr. 


welche die ſchädigenden Nebenwirkungen 


D 
x 


Fällung des Tuberkulins durch abſoluten Alkohol 
läßt Klebs weitere Extractionen des gefällten Tuber- 
gulins mit Löſungsmitteln für Alcaloide folgen. 
die wirkſame Subſtanz, welche er wegen ihrer 
die Tuberkelbacillen tödtenden Eigenſchaft Tuber ⸗ 
culocidin nennt, iſt aus den Niederſchlägen in 
den meiſten Zällen durch Waſſer zu extrahiren. 
olche in dieſer Weiſe gewonnene Subſtanzen 
ſtehen aus einer Verbindung der zur Fällung 
ewendeten Subſtanz mit Albumoſe und ſind 
therapeutiſchen 1 geeignet. Sie 
durchaus unſchädlich, niemals fiebererregend 
ind führen in kürzeſter Zeit eine Beſſerung des 
uſtandes von Tuberculöſen herbei. Das hectifche 


und Auswurf mindern ſich auff 


rkung und Nachwirkung gezeigt. 


velche in derſelben mit den gemäßigten Republi- 
kanern die Mehrheit bildet, 5 e 
gegenwärtige Miniſterium ſtützt, will ſich, wie 
bereits erwähnt, neu organifiren und eine un- 
abhängige Stellung der Regierung gegenüber 
einnehmen. der „Temps“ warnt ſie vor dieſem 
Schritt, indem er hervorhebt, daß eine Theilung 
der republikaniſchen Majorität und eine daraus 
dee Erſchütterung der Zeftigkeit der 
egierung auch auf Frankreſchs internationale 
Situation zurückwirken würde. 


Die Verlobung des rumäniſchen Kronprinzen 


mit der Prinzeſſin Marie, Tochter des Herzogs 
. Edinburg, iſt Gegenſtand einer Verhandlung 


2 


ebenſo lebendig wie gewiſſenhaft gerühmt. Ein 
verhältnißmäßig früher Tod hat fie abgerufen, 
und die Thränen der zahlreich mit den Ver- 
wandten und Freunden der Verſtorbenen am 
Grabe erſchienenen Schülerinnen gaben Zeugniß 
von der Liebe und Anerkennung, die fie ſich er- 
worben hatte. 

Eliſabeig Metzdorff war 1843 zu Raftenburg 
geboren und ſtammte aus einer hochbegabten 
oſtpreußiſchen Familie; fie gehörte bereits 
der dritten Generation von Dtufikern an, 
die aus diefer Familie hervorgegangen find. Ihr 
Großvater war Stadtmuſikus in Wehlau und 
vermochte ſelbſt feine vier Söhne in der Mufik 
auszubilden; von dieſen wurde Hermann Metz- 
dorſſ als Celliſt berühmt und Aammermufiker 
bei dem Kalſer von Nußland, der ihn oft hörte; 
Guſtav M., der Vater der nun Verſtorbenen, war 
zur Zeit ihrer Geburt Stabshautboiſt bei dem 
Jäger-Regiment in Raftenburg und Hornpirtuos; 
er ging 1847 nach Petersburg, kam an den Hof 
als Kammermufiker und würde bald Profeſſor 
für alle Klaſſen der Blasinſtrumente am haijer- 
lichen Conſervatorium, 1869 ließ er ſich pen- 
ſioniren und ging nach Braunſchweig an das 
Theater, wo der Siebziger heute noch am 
Korn thätig if. Sein Sohn Richard Metzdorf, 
der in diefen Tagen zum Begräbniß feiner ein- 
zigen Schweſter, die ihn zärtlich liebte, hier ge- 
weilt hat, iſt einer der namhafteſten Mufiker 
Deutſchlands als Componiſt von Symphonien und 
weltlichen Oratorien, und ſeit vielen Jahren in 
vorderſter Reihe als Dirigent und Pianiſt in 
Kannover thätig, wo jetzt feine 2. und 3. Sym- 
phonie zur Aufführung kommen. Mit ihm wuchs 
Elifabeth in Petersburg auf und gehörte 1863 bis 
1865 zu der auserleſenen Zahl von jungen damen, 
denen auf Grund ihres Talentes die Großfürſtin 
Helene Pawlowna, die edle Beſchützerin Rubin- 
ſteins, Wohnung und Unterhalt im vornehmſten 
Stil und Ausbildung im Geſange gewährte. Dieſe 
lag in den Händen der berühmten Sängerin 
Nieſſen-Salomon, bei der Eliſabeth M. den italie- 
niſchen Geſang und Coloratur ſtudirte, ſie aſſiſtirte 
ihrer Lehrerin ſodann im Unterricht am kaiſerl. 
Conſervatorium. 1865 wurde fie nach Berlin an 
die Hofoper als Coloraturſängerin engagirt, 


In der ſoeben zur Ausgabe gelangten „Deutſchen 
x bringt Prof. 
E. Klebs in Zürich die für die weiteſten Kreiſe 
och bedeutſame Mittheilung über das von ihm 
s dem Tuberkulin R. Kochs dargeſtellte, von 
lien ſchädlichen Nebenwirkungen gereinigte Tuber- 
ulin. Seine Unterſuchungen ergaben, daß die 
ädlichen Subſtanzen organiſche Baſen (Alcaloide) 


des Rohtuberkulins R. Kochs hervorbringen. Der 


er und die Nachtſchweiße ſchwinden, der 
und das Körpergewicht nehmen zu, 


nell, die Tuberkelbacillen werden körnig und 
immer kleiner, und endlich verſchwinden ſie 
gänzlich. Bei einigen 30 in dieſer Weiſe behan- 
5 Tuberkulöſen hat ſich keine üble Neben- 


Die äußerſte Einhe der franzöſiſchen Kammer, 


bewegtes Leben hier als Lehrerin ihrer 


Zur Lage in Bulgarien 


wird dem „Hamb. Corr.“ aus Sofia geſchrieben. 
„Die von der „Nowoje Wremſa“ bei Beſprechung 
der Mailänder Begegnung zwiſchen Hrn. v. Giers 
und Herrn v. Rudini u. a. gemachte Bemerkung, 
daß es von Wichtigkeit ſei, „die Faltung Italiens 
im Falle des Eintretens gewiſſer ſtets möglicher 
Ereigniſſe in Bulgarien kennen zu lernen“, giebt 
der „Swoboda“ Deranlaſſung, zu unterſuchen 
was für Ereigniſſe denn hierbei ins Auge gefaßt 
würden. Sie kommt zu dem Ergebniß, daß, da 
die Aera der Aufſtände und Putſche in Bulgarien 
vorüber ſei, offenbar nur eine Wiederholung von 
Mordangriffen wie derjenige, dem der unglückliche 
Beltſchew zum Opfer gefallen iſt, in Frage komme. 
Das Blatt giebt hierbei der Entſchloſſenheit der 
bülgarifhen Regierung Ausdruck, derartigen 
Verſuchen mit erbarmungsloſer Repreffion zu be- 
gegnen.“ 


Die nordamerikaniſchen Staatswahlen, 
welche am 4. November ſtattfanden, ſind ein 
Maßstab für die Stärke der Parteien, der aller- 
dings von entſcheidender Bedeutung iſt, wenn 
unmittelbar die neue Präſidentenwahl folgt, was 
erſt im nächſten Jahre der Fall fein wird. Den 
Hauptſtreitpunkt zwiſchen den Republikanern, die 
jetzt an der Regierung find, und den Demohraten 
bildet bekanntlich die Schutzzollpolitik, welche 
in der Mac Kinley-Bill ihren Ausdruck gefunden 
hat. Bis jetzt liegt erſt ein Theil der Wahl- 
ergebniſſe vor (von denen einige bereits in der 
heutigen Morgen-Rummer mitgetheilt find), Heute 
wird uns noch gemeldet: : 

Newnork, 5. Novbr. (W. T.) Republikanifche 

Candidaten find noch mit großer Mehrheit ge- 
wählt in Maſſachuſetts und in penſylvanien. In 
Newjerſey haben die Demokraten geſiegt. 
Das Endergebnis ift noch abzuwarten. Mac 
Kinley iſt in feinem 
10 000 Stimmen Mehrh 
wählt. Die „Newyork Times“ meint, die Ma- 
jorität Mac Kinleys ſei kaum groß genug, um 
als eine Rechtfertigung der fiscaliſchen Politik, 
mit der fein Name eng verbunden ſei, angeſehen 
werden zu können. 


Der Streit zwiſchen — 2 5 Staaten 
2 


un 
wird jedenfalls nicht zum Kriege führen, ſo ſcha 
auch der Ton iſt, den man beiderfeitin Pa 
beliebt hat. 

Zur Erklärung der Heftigkeit, welche die Re- 
gierung in Waſhington von vornherein bei dieſer 
Differenz entwickelt hat, giebt der Londoner 
„Obſerver“ folgende Darſtellung der Berhältniffe: 
Es hält ſchwer, zu glauben — ſchreibt er — ba 
der Frieden der Welt durch den Streit zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Chile ernſtlich ge- 
ſtört werden wird. Das Steitobject iſt doch zu 
geringfügig, um eine Berufung an die Waffen zu 
rechtfertigen. Bei einer Schlägerei iſt ein amerika 
errang dort und in Leipzig im Gewandhaus und 
der Euterpe große Erfolge. In den folgenden 
Jahren wirkte fie an den italieniſchen Opern in 
Warſchau, London und dem Teatro della Scala 
in Mailand. Darauf ging fie nach Wien, ver- 
heirathete ſich und ftudirte zu ihrem Vergnügen 
aufs neue bei der Marcheſi, nicht dentzend, 
daß ſie dieſe Studien noch einmal für ihren 
Lebensunterhalt verwenden ſollte. Doch trat 
dieſer Fall mit dem 1885 erfolgten Tode 
ihres Gatten ein, und ſie wandte ſich im 
Beſitz eines kleinen Vermögens der alten preufi- 
ſchen Keimath zu, um ein interefjantes, und 
reich, aber nicht ſelten auch ſtürmiſch und wehevoll 
E- 
liebten Kunſt zu beſchließen. Es gab kaum elne 
berühmte Perſönlichkeit unter den Mufikern der 
Gegenwart, mit der fie nicht perſönlich in Be- 
rührung getreten war; Verdi, Gounod, Rubin- 
ftein, Drepſchock, Henſelt, Leſchetitzki, die Trebelli 
und viele andere Künſtler von Rang haben mit 
ihr verkehrt oder zufammengewirkt, Sie war 
eine weſentlich heitere, ja luſtige und ftets offen- 
herzige Natur; bei reicher hünſtleriſcher Erfahrung 
und aus großen Berhältnifjen herkommend, war ſie 
beredtund ohne die Neigung, beider geußerung ihrer 
Meinungen, die manchmal ins Draſtiſche an ding 
ein Blatt vor den Mund zu nehmen. Mit 
Manchem gerieth fie dabei in Conflict, die 
Meiften hielten es ihrer im Grunde liebens- 
würdigen Lebendigkeit zu Gute, der fie wider- 
ſtehen weder mochte noch konnte. Oft genug iſt 
ihr „zwiſchen Lipp' und Becherrand“ das Schickſal 
hart dreingefahren, ihr durchaus nicht leicht- 
ſinniges, aber kräftiges Naturell überwand 
es und ſetzte aller plage den Wider- 
ſtand der angeborenen Heiterkeit entgegen; fie 
blieb friſch und aufgeräumt bis zu ihrem am 
31. Oktober plötzlich erfolgten Tode. Die letzten 
drei von ihr veranſtalteten Concerte waren 
Kirchenconcerte, die ſie mit dem Unterzeichneten 
in den letzten zwei Jahren gab, eines in Thorn 
und zwei in Neuſtadt in Weſtpreußen, die zu 
dem Baufonds der evangeliſchen Kirche daſelbſt 
einen namhaften Beitrag lieferten. So hat fie 
in der Heimath noch verdienftlih gewirkt — 
ſanft ruhe ihre Aſche! Dr. C. Juchs. 


eimathsſtaat, Ohio, mit r 
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niſcher Matroſe erdolcht und mehrere andere find 
verwundet worden. Für dergleichen Fälle iſt die 
Diplomatie vorhanden. der geſunde Sinn der 
amerikaniſchen Nation würde auch ohne Zweifel 
einen ungerechten und völlig unnöthigen Krieg 
niemals billigen. das muß die amerikaniſche 
Regierung wiſſen. Nur entfteht die Frage, warum 
die Letztere, wenn ſie keinen Krieg will, ſo redet 
und handelt, als ob ſie wirklich an Krieg dächte. 

ie Antwort liegt in der Parteipolitiß. Der 
Irländer Patrich Egan wurde zum Geſandten 
in Chile ernannt, um den Republikanern iriſche 
Stimmen zu gewinnen. Die Ernennung war keine 
gute. In Anbetracht des Dorlebens Egans, war 
feine Wahl zum Vertreter der Vereinigten Staaten 
überall ein Inſult. Wahrſcheinlich wurde Chile ge- 
wählt, weil Egan dort weniger Unheil anrichten 
konnte, als anderswo. Zum Unglück brach der 
chileniſche Bürgerkrieg während der Wirkfamkeit 
Egans aus und charanteriſtiſcher Weiſe zeichnete 
er ſich ſofort durch höchſt indiscrete Parteinahme 
für den Präſtdenten Balmaceda aus, Nach dem 
Siege der Congreßpartei war fein längeres Der- 
bleiben als Vertreter der Ber. Staaten eine Un- 
möglichkeit geworden. Dennoch konnte die republi- 
kaniſche Partei ihn nicht abberufen, ohne ſelbſt 
als Dummer zu erſcheinen, Unter lan Um- 
ſtänden iſt es einzufehen, daß die Waſhingtoner 
Regierung jede Gelegenheit ergreifen würde, um 
Egan von Chile fortzubehommen, ohne einzuge- 
ſtehen, daß feine Ernennung ein Fehler war. 
Solch eine Gelegenheit bot der Vorfall mit der 
„Baltimore“. Da überdies die amerinkaniſchen 
Staatswahlen diefe Woche find, fo kann es nie- 
mand, welcher die amerikaniſche Parteipolitik 
kennt, überraſchen, daß Präſident Harriſon und 
Staatsſecretär Blaine gern zeigen möchten, wie 
bereit fie find, jede Beleidigung des Gternen- 
banners zu rächen. Iſt aber Egan einmal fort 
von Santiago und find die Herbſtwahlen vor- 
über, ſo werden bald alle Gerüchte von einem 
Kriege zwiſchen den Ber, Staaten und Chile zer 
ſtoben ſein. N 

Da der nordamerikaniſche Geſandte während 
des Bürgerkrieges eine ſo prononcirte Stellung 
gegen die jetzt herrſchende Congreſſiſtenpartei 
angenommen, iſt es möglich, daß der Conflict 
zwſſchen Chile und der Union durch die eben 
entdeckte Verſchwörung verſchärft wird. 


Newnork, 5. November. (W. T.) Dem „Nem- 
nork Herald” wird aus Balparaifo gemeldet, 
daß ein Complot zur Ermordung des Generals 
Canto, welcher die Congreſſiſtentruppen be- 
fehligte, entdecht ſei. Das Complot foll von An- 
hängern Balmaredas angezettelt fein, 


Deutſchland. 

Berlin, J. november. Der Kaiſer hatte heute 
Vormittag eine Unterredung mit dem Staats- 
ſecretär des Auswärtigen Amtes, Zreiherrn 
v. Marſchall, und dann mit dem Landwirth- 
ſchaftsminiſter v. Heyden, welcher darauf auch 
mit dem Staatsſecretär Irhrn. v. Marſchall, 
at: Mr. Bigelow zur Mittagstafel zugezogen 
wurde. 

* Bekanntlich „at der Finanzminifter durch 
beſonderen Erlaß geſtattet, daß den Actien- und 
Commanditgeſellſchaſten auf Actien auf be- 
ſonderen Antrag geſtattet werde, die Friſt zur 
Abgabe der Steuerdeclaration bis zum 1. März 
nächſten Jahres zu verlängern. der Steueraus⸗ 
chuß des Vereins len der gemein- 
amen wirthſchaftlichen Inte in Rheinland 
und Weſtfalen, welcher ſich in einer am 8. Novbr. 

in Düſſeldorf abgehaltenen Sitzung mit den Aus- 

führungsanweiſungen zum neuen Steuergeſetz 
beschäftigte, hat beſchloſſen, beim Zinanzminifter 
dahin vorftellig zu werden, daß die obige Er- 
laubniß auf alle übrigen Kandelsgeſellſchaften 
und alle diejenigen Cenſiten ausgedehnt werde, 
deren Einkommen zum weſentlichen Theile aus 
Handels- und Induſtrieunternehmungen reſultirt 
und daß dieſe Friſt in Ausnahmefällen auf An- 
trag bis zum 15. März ausgedehnt werde. 

* [Der ſocialdemokratiſche Reichstagsabg. 
Schmidi-Mittweida] iſt vom Landgericht in 
eee, wegen Beleidigung, öffentlicher Auf- 
reizung und Aufforderung zum Ungehorfam gegen 
behördliche Anordnungen zu 1 Jahr 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. — Abg. Schmidt 
iſt bekanntlich entgegen dem Art. 31 der Reichs- 

verfaſſung während der Sitzungsperiode in dieſer 
Sache zur Unterſuchung gezogen worden. 


* {Zur Geſchichte der kaiſerlichen Erlaſſe in 


der Arbeiierſchuhfrage! berichtet die Münchener 
„Allg. Ztg.“, welche bekanntlich längere Zeit mit 
dem Zürjten Bismarck Beziehungen unterhielt, 
Folgendes: „Fürſt Bismarck iſt mit der vom 
Kaiſer genommenen Initiative nicht einverſtanden 
geweſen, weil er dieſe als zu weit gehend und 
für die Sache ſelbſt dadurch nachtheilig erachtete. 
der Fürft hat dann den ihm vorgelegten Ent- 
wurf ſelbſt umgearbeitet und er ſelbſt erſt hat 
die internationale Arbeiterſchutzconferen! in 
dieſen Entwurf hineingebracht, weil er hoffte, 
die Conferenz werde abſchwächend wirken und 
Waſſer auf den brauſenden Wein ſein. 
Als er dann die Erlaſſe dem Kaiſer überbrachte, 
bat FZürft Bismarck den Monarchen wiederholt, 
fie in das im Kamin brennende Feuer zu 
werfen, weil er ſich von der Wirkung nichts 
Gutes verſprechen könne. Der Kaiſer lehnte 
dies ab und vollzog die Schriftſtücke. Eine 
miniſterielle Gegenzeichnung der letzteren war 
wohl von Anfang an nicht vorgeſehen. der 
Kaiſer betrachtete die Erlaſſe als Ausfluß ſeiner 
eigenen höchſten Initiative, und Fürſt Bismarck 
hat dieſe Auffaſſung wohl um jo mehr getheilt, 
als die Gegenzeichnung eine über die kaiſerliche 
Initiative hinausgreifende miniſterielle Wirkung 
gehabt haben würde.“ 

* Die „Abtheilung des Reichs-Verſicherungs⸗ 
amtes für Invalidſtäts- und Altersverſicherung 
hat bereits einen eigenen Dirigenten. Den „B. 
B. N.“ zufolge ſoll es nun im Plane liegen, dem- 
nächſt auch für die Unfallverfiherungsabtheilung 
eine ſolche Dirigentenſtelle zu ſchaſſen. Daß ſich 
auch die MNothmendigkeit der Erhöhung der 
Stellenzahl für die ſtändigen Mitglieder des 
Amtes ergeben hat, kann bei der ſtetigen Zu- 
nahme der Arbeiten deſſelben nicht Wunder nehmen. 
Zur Errichtung einer Centralſtelle für 
Arbeiterwohlfahrts-Einrichtungen! hat der 
Kandelsminiſter v. Berlepſch an den Vorſitzenden 
der „Concordia“, Ferrn Fri Kalle in Wies- 
baden, unterm 7. Oktober ein Schreiben ge- 
richtet, in weichem letzterer gebeten wird, ge- 
meinſam mit dem Vorſtande des Centralvereins 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen in Berlin 
diejenigen Vereine, welche ſich zur Gründung 
einer Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts⸗Ein⸗ 
richtungen und zu Geldleiſtungen für dieſelbe be⸗ 


reit erklärt haben, baldgefälligſt zur Beſchichung 
einer Conferenz aufzufordern, in welcher die 
Delegirten dieſer Dereine die Organiſation der 
Centralſtelle ſeſtſetzen, einen Borſtand wählen und 
die Koſten für das erſte Geſchäftsjahr bewilligen. 
Der Miniſter ſtellt anheim, dieſe Conferenz nach 
Berlin zu berufen. Er hat den Miniſterial⸗ 
director Lohmann und den Fegierungsrath 
Königs beauftragt, der Conferenz beizuwohnen 
und mit derſelben Maß und Art der ſtaatlichen 
Unterſtützung der Centralſtelle zu berathen. 

* In colonialpolitiſchen Areifen iſt neuerdings 
vielfach, wie die „Nat.-Lib. Corr.“ ſchreibt, der 
Gedanke angeregt worden, im Reichstag aus den- 
jenigen Parteien, die den colonialen Beſtrebungen 
günſtig gegenüberſtehen, eine freie parlamenta⸗ 
riſche Vereinigung zu bilden, wie ſolche auch 
zur Berathung und Verſtändigung über andere 
Fragen ſchon beſtanden. Es kämen dabei die 
conſervativen Parteien, die Nationalliberalen und 
das Centrum in Betracht. 

* [ueber Getreideankäufe der Regierung in 
Antwerpen] berichtet die „Freiſ. Zeitung“: Die 
deutſche Regierung hat in dieſen Tagen 75 000 
Sack Weizen in Antwerpen aufkaufen und nach 
verſchiedenen Stationen des Oberrheins ver- 
— laſſen. Die Regierung ſoll ſich bei der 

ermittelung eines ehemaligen Diceconſuls be⸗ 
dient haben, der den Einkauf einem flämiſchen 
Mahler übertragen habe. 5 

Karlsruhe, 4. November. Der Landtag iſt 
zum 17. d. M. einberufen worden. Zum Präfi- 
denten der erſten Kammer iſt der Präſident des 
Oberlandesgerichts, Geheimrath Serger, ernannt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 4. November. der Kaiſer empfing 
heute den Herzog Louis Philipp von Orleans in 
längerer Privataudienz. 

Den Abendblättern zufolge ſoll der Sitz des 
Primas von Ungarn in Gran verbleiben, jedoch 
würde der Primas während der Parlaments- 
ſeſſton und während des Aufenthaltes des Kaiſers 
in der ungariſchen Hauptſtadt, daſelbſt reſidiren. 
Wie verlautet, iſt der Bau eines Primatlal-Palais 
in Ofen beabſichtigt. N 

England. 

London, 3. November. Der Prinz von Wales 
begab ſich geſtern nach ſönich Landſitz 
Sandringham, um ſich perſönlich zu über- 
zeugen, welchen Schaden die Feuersbrunft am 
Sonntag angerichtet habe. Wahrſcheinlich wird 
der Prinz, wie gewöhnlich, einen Theil des 
Winters in Sandringham zubringen können, da 
die Berheerungen des Brandes nicht jo groß 
find, wie man anfänglich glaubte. Die meiſten 
Möbel ſind gerettet. 

— Die Wittwe Parnells iſt noch immer feit 
dem Tode ihres Gemahls ſo ſchwer krank, daß 
ihre Töchter die größten Befürchtungen hegen. 
Sie weigert ſich, Nahrung zu ſich zu nehmen und 
deshalb nehmen die Kräfte immer mehr ab. 
Sollte nicht eine Wendung zum Beſſern in den 
nächſten Tagen eintreten, ſo fragt es ſich, ob ihre 
Conſtitution noch länger Widerſtand zu leiſten 
vermag. f 5 5 

Italien. 

Nom, 4. Novbr. Die Kammern 
25. d. einberufen werden. . T.) 
* Aus Maſſaua, vom 3. Nov., wird über den 


werden zum 


Prozeß Cagnaſſi-Livraghi gemeldet: In der heutigen 


von Wahrheit zu geben. Es wurden fodann, 


7 weitere Zeugen vernommen, welche ſich ſämmt⸗ 


lich günſtig über Cagnaſſi und Livraghi aus- 


ſprachen. 
f Serbien. 5 

Belgrad, J. Nov. In = der Eabinetshrifis 
ift der Zuſammentritt der Skupſchtina auf den 
28. Dezember alten Süls (9. Januar 1892) ver- 
tagt worden. . (W. 5 
Enit Danzig, 5. Nov. W g. 

Wetterausſichten für Freitag, 6. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bedeckt, früh Nebel, Regenfälle; lebhafter Wind. 

Für Sonnabend, 7. November: 

Früh Nebel, meiſt trübe; Niederſchläge, theils 
ſonnig; lebhaft windig, ziemlich milde. Nacht- 
fröſte. Sturmwarnung f. d. Hüften (SW. W.) 

Für Sonntag, 8. November: 8 
Deränderlich, ziemlich milde; Niederſchläge, 
lebhaft windig. Sturmwarnung für die Küſten. 
8 Für Montag, 9. November: i 
veränderlich wolkig, neblich; lebhaft windig, 
feuchte Luft, Nachtfroſt. Sturmwarnung. f 
Für Dienftag, 10. November: 

Stark wolkig, neblig; lebhaft windig, Nieder- 
ſchläge, Tags milde, Nachtfroſt. Stürmiſch an 
den Küſten. 


* [Die totale Mondfinſternißl in der Nacht 
vom 15. zum 16. Novbr., auf welche wir bereits 
hinwieſen, wird bald nach Mitternacht beginnen 
und 1 Stunde 23 Minuten dauern. Die Zeit des 
Eintritts des Mondes in den Erdſchatten beginnt 
aber ſchon eine halbe Stunde vor Mitternacht 


. T.) 


und es dauert faſt 3½ Stunden, bis der Mond 


wieder den Erdſchatten völlig verlaſſen hat. 
Nähere Daten aus der Zeder unſeres ajtronomi- 
ſchen Mitarbeiters bringen wir noch. 
*[Oberpräſidenten-Conferenz.] Die Conſerenz 
trat heute Morgen um 10 Uhr im Sitzungsſaale 
der Regierung zuſammen. Außer den Ober- 
präfidenten der Provinzen Weſtpreußen, Dft- 
preußen, Pommern und Poſen nahmen an der- 
ſelben Theil die Herren Regierungspräfidenten 
v. Holwede-Danzig und v. Horn-Marienwerder, 
die Provinzialſchulrätze Geh. Rath Dr. Kruſe und 
Dr. Dölcker-Panzig, die Ober-Regierungsräthe 
Reichenau aus Bromberg, Buhlers, Bergmann 
und Rathlev aus Danzig, die Regierungsſchul⸗ 
räthe Röhrer und Thaiß aus Danzig, Regierungs- 
rath Dr. Kühne-Danzig, ſowie die Regierungs- 
Aſſeſſoren Rötger aus Königsberg und v. Rutt- 
hamer aus Stettin. Gegen 12 Uhr wurde eine 
Baufe gemacht und die Berathung dann wieder 
aufgenommen. g 
* fMeber den hieſigen Geireidehandel] im 
Jahre 1890 entnehmen wir dem ſchon erwähnten 
Jahresbericht des Vorſteheramis der Kaufmann- 
ſchaft noch folgende Angaben: An Weizen war 
unſer ſeewärliger Export 1890 noch nicht halb fo 
groß, wie im Vorfahre (1890: 51 385 Tonnen, 
1889: 111760 Tonnen). Im beſonderen gingen 
nach Großbritannien 22460 Tonnen, noch nicht 
ein Drittel des vorjährigen Auantums Die 
Roggenzufuhr des Jahres 1890 iſt hinter der 
des Vorjahres noch um nahezu 3000 Tonnen 
zurückgeblieben (20155 Tonnen gegen 22 913 


Tonnen). Unter Kinzurechnung der 2183 Tonnen 


betragenden Speichervorräthe am Schluſſe des 


Jahres 1889 waren ſomit am hieſigen Markte 
22 338 Tonnen Roggen. Nur 8356 Tonnen ſind 
davon zum ſeewärtigen Export gelangt, und 
zwar 5435 Tonnen nach Skandinavien (etwa 
halb ſoviel wie im Vorjahre), 1361 Tonnen nach 
Großbritannien (ebenfalls wenig mehr als die 
Hälfte des vorjährigen Quantums), der Reft von 
1560 Tonnen nach deutſchen Häfen. Auch von 
den 26159 Tonnen Gerſte, welche insgeſammt 
am hieſigen Markte waren, und welche, 
abgeſehen von den 1386 Tonnen be- 
tragenden Speicherbeſtänden aus dem Vorfahre, 
zu etwa ein Viertel dem Inland, zu drei 
Diertel dem Auslande entſtammten, hat das In- 
land nicht weniger als ungefähr zwei Drittel, 
nämlich 18 195 Tonnen, abſorbjrt. Zum fee- 
wärtigen Export nach dem Auslande gelangten 
nur 5597 Tonnen, und zwar 3830 Tonnen nach 
Großbritannien, 1359 Tonnen nach Ghandi- 


navien und 408 Tonnen nach Rußland. Die 


Kaferzufuhr war zwar mit 5370 Tonnen um 


ca. 1000 Tonnen größer als im Vorjahre, ge- 


nügte aber kaum für den lokalen Bedarf. 
KHülſenfrüchte und Mais kamen 9632 Tonnen 
nach hier, ca. 5000 Tonnen weniger als im 
Vorjahre. Seewärts verladen wurden 3068 
Tonnen, davon 827 Tonnen nach Skandinavien, 


faſt der geſammte Reſt nach Mittel- und Weſt⸗ 


deutſchland. Oel ſaaten find die einzigen Artikel, 
welche in das trübe Bild, das unſer Getreide- 


handel im verfloſſenen Jahre bietet, einiges Licht 
bringen. Die 


ufuhren betrugen 30 423 Tonnen, 
über 6000 Tonnen mehr als im Vorjahre. Der 
weitaus größere Theil ging davon an die hieſige 
Oelmühle. a 

* Zuckerraffinerie Danzig.] Die Judterraffi- 
nerie Danzig, mit einem 3 von 
3 Mill. Mk., hat im Geſchäftsjahre 1890/91 auf 
Zuckerconto 935 399 Mk. verdient, da aber die 
Geſchäftskoſten 948 332 Mh., diverfe Abſchreibungen 
29 Mk., und Abſchreibunben auf die Fabrik ıc, 


104 493 Mk. erforderten und aus dem Vorfahre 


eine Unterbilanz von 55,334 Mk. beſtand, fo iſt 
27 neue ein Berluft und zwar im ganzen von 
173 389 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen. 
*[Eroßes Feuer.] Ein mächtiges Feuer hat 
heute Morgen die Schneidemühle des Hrn. Krüger 
auf Brabank, welche an die Herren. Lietz und 
eller verpachtet war, zerſtört und über 30 Arbeiter 
zeitweiſe erwerbslos gemacht. Gegen 4 Uhr Morgens 


bemerkte der Jabrikwächter, daß in einem keller 


artigen Raum unter der an der Radaune ge- 
legenen Gatterſäge eine röthliche Flamme ſichtbar 
wurde, die bald durch einen dichten gelblichen 
Qualm wieder verhüllt wurde. Er meldete ſofort 
Feuer, und die Zeuerwehr ging mit ihren Druck- 
werken und der Dampfſpritze nach der Brand- 
ſtelle ab. Als der Löſchzug ankam, hatte ſich 
das Feuer, welches an den Holzvorräthen 
und den Verſchaalungen der Maſchinentheile 
reiche Nahrung gefunden, ſchon über die ganze 


Mühle verbreitet. Bald zerbarſt auch das Dach 


und nun ftieg eine mächtige Feuerfäule in die 
Luſt. Glühende, fauftgroße Kohlenſtücke flogen 
empor und wurden von dem Sturme über die 
Langgaſſe hinaus jetragen. An mehreren Stellen 
zündeten dieſe Kohlen jo 3. B. in der Witt'ſchen 
Brauerei zweimal, jedoch wurde das ausbrechende 


8 eee Feuer von der Einwohnerſchaft rechtzeitig 

2 D Laſſa, Min abe Bio bemerkt 1 nell wieder unterdrückt. Die 

j a ch ager „ Inpreas folgend. Cag pro- eu ET wre ch ſchweren Stand, a 5 
ttir Nu ö n die Angelege r ver- 25 a 2 
türk; Regen ; die große Kitze ein Näherkommen unmöglich 
wickelt, um der Anklage einen größeren ein machte. Wie groß die Hitze war, kann man aus 


dem Umſtande erſehen, daß der Delanftrih an 


den jenfeits der hier baſſinartig breiten Radaune 


auf Karpfenſeigen gelegenen Häuſern ſich losgelöſt 
hat. Ja ſogar die mit weißer Oelfarbe ge- 
ſtrichenen, in den Stuben angebrachten Fenfter- 
läden find von der die Glasfenſter durchdringen 
den Gluth gebräunt worden. Die Aufgabe der 


Feuerwehr beſtand darin, die in der Nachbar⸗ 
ſchaft ſtehenden Käuſer zu halten und zu ver⸗ 
‚hindern, daß die großen Kolzvorräthe, weiche vor 


der Mühle lagerten, in flammen aufgingen. Dleſe Auf- 
gabe iſtauch gelöſt worden. Zwar find an den Giebeln 
einiger Häufer die Balken angeſengt und die Fenſter 
zerſprungen, doch iſt das ausbrechende Feuer 
immer wieder durch Waſſermaſſen erſticht worden. 
Allerdings haben mehrere Käufer nicht wenig 
durch das Waſſer gelitten. Es waren drei Druck- 
werke, mehrere Hndranten, die ftädtiihe Dampf- 
spritze und ſpäter auch die Dampfſpritze der haif. 
Werft in Thätigkeit, welche unabläſſig ihre Waffer- 
maſſen in das brennende Gebäude hineinfchleuder- 
ten. Nach einiger Zeit ſtürzte das Dach und das 
erſte Stocwerk mit ſämmtlichen Maſchinen und 
Zransmiffionen zuſammen und da die maffiven 


umfaſſungsmauern unverſehrt geblieben waren, 
fo war ein Meitergreifen des Feuers nicht mehr 


u befürchten. Die Gatter und Kreisſägen, welche 
ſich innerhalb des Gebäudes befanden, ſind theils 
verbrannt, theils durch das Feuer fo verdorben 
worden, daß ſie nahezu werthlos geworden 
find. Dagegen iſt das Keſſelhaus vollftän- 
dig unverfehrt geblieben und nicht einmal die 
Kolzſtücke, die zum Trocknen auf den gKeſſel ge- 
legt worden waren, ſind angeſengt. Glücklicher 
Weiſe waren noch rechtzeitig die Ventile des 
Keſſels geöffnet worden, fo daß der Dampf, der 
durch die Kitze des Brandes erzeugt wurde, den 
Keſſel nicht ſprengen konnte. Anſcheinend unbe- 


ſchädigt iſt der Schornſtein, auch die Umfaſſungs⸗ 


mauern ſcheinen wenig gelitten zu haben. Die 
bedeutenden 3 an geſchnittenen Brettern 
und Rundhößern find gänzlich unverſehrt ge- 
blieben. Die Mühle, welche vor 15 Jahren ſchon 
einmal niedergebrannt iſt, war mit 80 000 Mk. 
verſichert. — Gegen 8 Uhr Vormittags konnte 
die Feuerwehr mit den Druckwerken wieder ab- 
rücken, die Dampfſpritze und zwei Hydranten 
blieben noch mehrere Stunden in Thätigkeit. 

* Rekruten -Einſtellung.] Heute Vormittag gegen 
11 Uhr trafen in einem Sonderzug die für die hieſigen 
Infanterie-Regimenter beſtimmten Rekruten hier ein. 
Heute Morgen gegen 4 Uhr führte ein von hier ab- 
gegangener Sonderzug den e in 
Thorn und Graudenz die hier zuſammengezogenen 
Rekruten zu. 

* Innungs-Kusſchußz.] In der geſtrigen Sitzung 
der Obermeiſter und Innungs⸗ Abgeordneten wurde 
beſchloſſen, den bisher gezahlten Zuſchuß für die Lehr- 


lings-Kortbildungsſchule auch pro 1891 zu leiften und 


die übliche Schulgeldumlage binnen kurzem auszu- 
ſchreiben. 
Kandwerksmeiſter zur Zwangsſchule ſollen bei den 
einzelnen Gewerkſchaften Erhebungen angefteilt werden. 
Das Geſammtreſultat derſelben wird dann in einer 
ferneren 1 zum Abſchluß und zur 
Veröffentlichung gelangen. Nach den vom Vorſitzenden 

egebenen Erläuterungen über das in der Bildung be- 
griffene gewerbliche Schiedsgericht nebſt Einigungsamt 
wurde beſchloſſen, den Innungen einſtweilen, und zwar 
für das Jahr 1891/92, die Bildung beſonderer Innungs- 


Anſicht, daß der Raum für Straßen und 


Ueber die Stellungnahme der hieſigen 


chiedsgerichte nicht ju empfehlen. Die Beſchlußfaſſun 
He die Ausftellung der Gewerks-Inſignien etc, Weir 
da die Vorbereitungen immer noch nicht zum Abſchluß 
gelangt ſind, auf Antrag der betreffenden Commiſſion 
bis zur nächſten Innungs-Kusſchußſitzung vertagt, 
Ein Antrag der Korbmacherinnung, betreffend Abſtellung 
angeblich ungebührlicher Ausdehnung des Dominiks- 
marktes ſeitens der fremden Korbwaarenhändler, wurde 
dem Vorſitzenden zur geeigneten weiteren Beranlaffung 
überwieſen. 

Haus- und Grundbeſitzerrerein.] In der 
geſtrigen ſehr gut beſuchten Berfammlung hielt Herr 
Kawalki einen Vortrag über das Haftpflichtgeſetz und 
deſſen Gefahren für die KHausbefiker, Der Redner 


nnüpfte an die Ausführungen an, die er ſchon in 


einer früheren Derſammlung gemacht hatte, und führte 
mehrere Fälle auf, in denen Kausbeſitzer zur ent 
ſchädigung von Perſonen, die auf oder vor ihren 
Grundſtücken verletzt worden waren, herangezogen 
find. Er empfahl den Kausbeſitzern dringend, ſich gegen 
derartige Unfälle zu verſichern. Hierauf erläuterte 
der Vorſitzende an der Hand des von uns bereits be- 
ſprochenen Bebauungsplanes für die Meftfront die ge- 
plante Stadterweiterung. Nach der Schätzung des 
Vorſitzenden würden 93 000 Quadratm. zur Bebauung, 
50 000 Quadratm. zu Straßen und 15 Quadraim. 
zu Anlagen verwendet werden. Herr Mix war der 

. t Anlagen viel 
zu gering bemeſſen ſei. Es liege im Intereſſe der 
Kausbeſitzer, für eine Aenderung des Planes 
in dieſer Richtung einzutreten, ſonſt würden die 
Grundſtüche eine bedeutende Entwerthung erfahren. 
Nachdem Hr. Schüßler erklärt hatte, nr eine Ver- 
änderung in dem Werthe der Grundſtüche ſich nicht 
vermeiden laſſe, beſchloß die Verſammlung die Dis- 
cuſſion zu vertagen, bis der Bebauungsplan der 
Stadtverordneten-Berſammlung vorgelegt fei. Hierauf 
referirte Hr. Dieball über die Selbſthüfe bei Schnee- 
und ee und ſchlug vor, die Abfuhr auf ge- 
noſſenſchaftlichem Wege zu bewirken. Nach längerer 
Debatte einigte ſich die Derſammlung dahin, daß eine 
Commiſſion gewählt werde, welche den Vorſchlag des 
Herrn Dieball prüfen und mit der Polizeidirection 
darüber verhandeln ſoll, daß künftig die S neeabfuhr 
nach einem beſtimmten Syſtem erfolge. 

* [Beitalogi-Berein.] Der durch Bereinigung der 
beiden Peſtalozzi-Vereine der Provinz gebildete Rechts- 
verein für Lehrer-Wittwen und Waiſen hat das erfte 
e ee beendet. die Zahl der Mitglieder 
betrug beim Abſchluſſe 815, von denen 176 unver- 
heirathet waren. Es wurden vereinnahmt an Mit- 
gliederbeiträgen 4161 Mk., an Zinſen 1 Mk., an 
Beitragsnachfahlungen 530 Mk., an Reingewinn bei 
der Herausgabe von Weihnachtswünſchen 423 Mk. und 
an Geſchenken 996 Mk. Von der ca. 6400 Mk. be- 
tragenden Geſammteinnahme verbleiben nach Abzug 
der Verwaltungskoſten etc. 5979 Mk. Hiervon werden 

ro 1891/92 an die unterſtützungsberechtigten Wittwen 
0 50 Mk. gezahlt und dadurch ca. 600 Mk. ver- 
braucht. Das andere fließt zum Reſervekapital. Nach 
dem Abſchluſſe der Jahresrechnung haben bereits über 
100 Lehrer die Aufnahme in den Verein . 
fo daß die Mitgliederzahl jetzt über 950 beträg! 

2 Bine Die Maurerlehrlinge D. und B. haben 
in den letzten Tagen den Speicher des Producten- 
mens D. in der Kehrwiedergaſſe gewaltſam er- 

rochen und daraus 3 Ctr. Sohlenleder genen. 
Geſtern wurden die Einbrecher beim Verkauf des Leders 
ertappt und verhaftet. 

1 Polizeibericht vom 5. November.] 9 
22 Perſonen, darunter 3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Schiffsgehilfe 
wegen Verhinderung der Arretirung, 13 Obdachloſe, 
1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Schürze, 1 Kerrenhut; 
abzuholen von der königl. 8 

ph. Dirſchan, 5. November. Geſtern Nachmittag ver- 
einigten ſich > nachträglichen Feier der Einweihung 
der neuen Weichſelbrücke die Baumeiſter und Archi- 
tecten, die den Bau ausgeführt, eine Anzahl der hieſigen 


Eiſenbahnbeamten und einige Fabrikherren und Liefe- 
ant. einem 2 im Saale des Schügen- 
ifes. N ärts waren u. a. folgende höhere 
ifenbahnbeamte erſchienen: Der Eiſenbahn-Directions⸗ 


Präſident Pape, welcher im Namen des Kerrn Miniſters 
den Erbauern dankle, Miniſterialdirector Schröder, 
Geh. Baurath Sucher, Eifenbahndirector Macenfen, 
die Regierungs-Bauräthe Reitzke und Sprenger. ein Peel. 
des Mahles gingen verſchiedene Glückwünſche ein. Prof. 


Jacobsthal, von dem der Entwurf zum Portale her- 
rührt, und zwei ſeiner Mitarbeiter ſandten folgendes 


launige Telegramm: f 

Den Männern, welche den Bau bezweckten, 

Die dann in vielen großen Projecten, 

Durch emſige Arbeit das Beſte ausheckten, 

In den ſichern Grund Spundpfähle ſteckken, 

Des Cementes ſchlummernde Kräfte weckten, 

Bis die rollenden Wogen die Pfeiler bedeckten, 

Das harte Eiſen dehnten und ſtrechten, 

Die oſt von Unternehmern geneckten, 

Doch schnell herſtellten den Bau, den perfecten, 

Kuch ſorgten, daß Aoften und Anſchlag fic deckten, 

Kurz, denen Speiſen und Trank heut' fchmechten, 

Ein donnerndes „Hoch!“ — Die Architecten. 

Als die meiſten der auswärtigen Gäſte mit den 

Abendzügen Dirſchau verliefen, wurde die neue Brücke 
durch bengaliſche Flammen erleuchtet. 
*Der Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard iſt zum 
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder mit Anweifung feines Mohnſitzes in 
Pr. Stargard ernannt worden. 5 

W. Elbing, 4 Novbr. . trafen hier abermals 
olniſche Flöher mit Kolztraften ein, die wiſſen wollten, 


daß ſich die Kungersnoth in Rußland bereits über 


die Grenzen von Aſtrachan san Zr und ſich 
immer weiter nach dem Weſten des Reiches vorſchiebe, 
weil die Leute zu Tauſenden aus den ausgeſogenen 
Landſtrichen ſich in den angrenzenden Gouvernements 
niederlaſſen. — Die Bewohner der Einlage ſind ſchon 
durch die Ueberſchwemmung von 1888 ſtark an ihrem 
Grund und Boden geſchädigt worden. Damals lag 
ſtellenweiſe auf Wieſen und Achern eine drei- bis 
vierzöllige Sandſchicht. Dieſelbe wurde zwar unter- 
gepflügt, do trat der Sand immer wieder 
u Tage. 1 iſt eine Fläche von rund 
150 Morgen mit einer Sandſchicht überzogen worden. 
In dieſem Jahre haben namentlich die Grundſtüche von 
Zeyersvorder- und Zeyersniederkampen durch Ver- 
ſandung gelitten. Bon dem Rodacker Ueberfall bis zur 
Jungſer'ſchen Lache läſſt ſich deutlich auch auf bereits 
umgeſtürzten Aecern die Berfandung erkennen. Auch 
ift das Land in Folge der Ueberſchwemmungen kalt- 
gründig und ſchluffrig geworden, fo daß es in den Er- 
trägen hinter denen früherer Durchſchnittsjahre 
erheblich zurückbleibt. So hat ein Beſitzer im 
Jahre 1876 noch 20½ Scheffel von einem Scheffel 
Kusſaat auf dem Morgen geerntet, während die 
Durchſchnittsernte der drei lehten Jahre nur, 13½ 
Scheſſel betrug. dieſer auffällige Rüctgang in den 
Erträgen hat die geſchädigten Beſier zu einer 

etition um Ermäßigung der Grundſteuer veranlaßt. 
Beau hin iſt eine Unterſuchung der Bodenverhältniſſe 
vorgenommen worden. Da hierbei die Verſchlech⸗ 
terung des Grundbeſitzes deutlich zu Tage getreten ift, 
hofit man in der Einlage auf eine erhebliche Steuer- 
ermähigung. 

Graudenz, 4 November. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten-Berſammlung kam ein Schreiben 
zur Beſprechung, welches Kerr Apotheker Scharloh vor 
einiger Zeit an die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden 
gerichtet hat. In dem Schreiben wird nach einer 
Schilderung der ehemals überaus friedlichen con- 
feſſionellen . die auf Betrieb der in den 
1850er Jahren hier thätigen Jeſuiten-Miſſion erfolgte 
Ausjtemmung der vom verſtorbenen Domheren 
Dietrich an dem äuſſeren Portal des Kirchhofgrund⸗ 
ſtücks errichteten Inſchrift: „Wir glauben all' an 
Einen Gott und die Liebe vereinigt uns Alle“ be- 
ſprochen und beantragt, der Magiſtrat möge über der 
Eingangsthür an der Straßenſeite einer jeden unferer 
ftädtifchen confeſſionsloſen Schulen die im Jahre 1858 


vernichtete Jyſchrift herſtellen laſſen und alljährlich am] docent und Profeſſor an demſelben gemirkt. Geit- 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. igelen Derhehr 280 C. g Sanuar-Zebruar zum freien 


9. Auguft auf die Bedeutung der Znfeheif und das | dem bekleidete er die Erzprieſterſtelle in Heils- erlin, 5 vember ; M Gd., April-Mai tranfit 1 bez. 
. Wirken des Domherrn Dietrich, der zu- berg. Im Jahre 1866 war er auf dem Kriegs- a > Crs. v.. 1 e ct 50 Tonnen ehr 229 M. tranſit 


= gleich Begründer der erſten Simultanſchule am hiefigen ſchauplatze in der freiwilligen Krankenpflege thätig | eisen, gelb 5% Anat. Ob.| 83.80 82,10 | Reasen unverändert. Beiahl itt polnifher zum Tranſit 


rte geweſen jei, die Jugend hinweiſen laſſen. Nach 5 2 . x 1 204 3 
hurger Berathung nahm Die Derlammlung an Stelle] und, wurde Inhaber des Erinnerungskreuzes für Abril Mal 232225 ee 8050 207 an Gb. kraut 180 dll Pr. Rer. e eulen dich 
dieſes Antra i entuellen Vorſchlag des Her 1866 und Ritter des rothen Adlerordens 4. Klaſſe. Mogge ruff. A. 80 9170 91 nit 189 M Br., Apr f inandi 

ges einen ev en ſchlag Herrn ggen 4% ruſſ. A. 4 „10 | 234 Al d., tranſtt ‚ April-Mai inländiſch 

Shharlok an: Ein Bild des ehemaligen Chrenbürgers | 1867—1873 vertrat er den Wahlkreis Brauns- November |242,25 238,50] Combarben | 38,10) 38,50 | 226 i dez, tranfit 192 Al ber. Meaulirungspreis in- 
von Graudenz, des Domherrn Dietrich, mit jener In- | berg-Heilsberg im norddeutſchen und deutſchen e 23725 233,20 Franzoſen .. 120,10 120.10 ſändiſch 240 , unterpolniſch 191 M, tranfit 180 M. — 
ſchrift als Motto im Sitzungsſaal der Stadtverordneten Reichstage und war Mitglied des deutſchen Zoll- Peiroleum Fred. Actien 14,40 149,00 | Gerſte ift gehandeit: inland. große fein 107 1 1 
fulußängen. die Aoften des Bildes werden durch] parlaments er 2000 23.10 23,10 oe 14480 En ep 10 * . f 90 r 10 
freiwillige Gaben aufgebracht. (Geſ.) übst 2 5 [Laura tte. 106.60 108.20 per ne ab aps polnif er zum Zranfif 

Y Thorn, 4. Novbr. Wegen fahrläffiger Tödtun Ron der Marine. November 61,100 61,60] Seſtr. Roten | 173,10 173, 1 per Tonne gehandelt. — Spiritus contingen- 
hatte 155 heute vor der Strafkammer der ale * Das Kanonenboot „Iltis“ eee Corvetten- 1 5 ten 204.55 203.95 Januar Mal 68 ( . micht dene ter 2 
Felix Spira aus Pofen ir verantworten. Der Conditor | Capitän Aſcher) ift am 3. November d. J. in Shanghai ovember | 51,30) 59,80 Condon kurz 20.38 20,335 51½ n Gd., per Novbr. 48 AA Gb., per Januar-Mai 
Rubolf Tarren von hier lien ſich am 14. Mai 1889 von eingetroffen. April-Mai 52,0 52,10 Condon lang 20,215 20,22 | 49 u Gd. 
Herrn Dr. Szumann hierfelbft, unter Aſſiſtenz zweier 4% Reichs-. 105,40 105,20 Ruffüüce 5% . — nenn 
Aerzte, operiven. Als Betäubungsmittel wandten die 3%. do. | 97,70 97,501 6 A. 66,20 64,90 Meteorologiſche depeſche vom 5. November. 


‚00 Banz. Priv. 


Doctoren Aethylum bromatum an, das der Ange- | Telegramme der Danziger Zeitung, | 3% do. f Morgens 8Uhr. 
i ieſi N 4% Conſols 105,20 105,10 Banz. — — i = g.). 
—2 Aach der perlen 8 Fe see Erbrechen e. Berlin, 5. Novbr. (Privattelegramm.) dem | ng vo 9,70 97.60, 5. Delmütie Fre „Dank. me. — 
die Gegenmittel fruchteten nichts, der Operirte wurde | „Berl. Tageblatt“ meldet man aus Rom: Die 3007 lee: 800 84,00 nr 8. 102.50 103.80 Stationen. Bar. wind Wetter. Ten. 
dem Guldiched und ftarb am nächften Tage. ach] Mehrzahl der Franzoſen hat jetzt definitiv abge- »Biandbr. . 3.30 23.00 do. Sen. 8.20 46.50 Mu. ell. 
dem Gutachten der Sachverſtändigen iſt der Tod durch do, neue 83 93,90 Oſtpr. Südb. - 
es erfolgt, Die Anklage behauptet, der | ſagt, und zwar im Hinblick auf das Schreiben [2 tal. g pr. 5390 3370| Slamn . | 86,75 67,00 | Abenden 788 59 1 — Ser 8 
ce e e . d ˙ . . 80,10 82,80 | Chriftianfund al ISm Feten 5 
ee 7 » ſchafter Graf Solms lud ſämmtliche deutſche D Fondsbörte: wach.. | Ropenhagen J A 8 beiter En 
das ein tödtliches Gi iſt, verabfolgt und 8 8 a 7 — 
dadurch fanetäffigr a den Tod A Zarren | Abgeordnete zum Diner ein. Danziger Börſe. Zen, 762 2 ä 7 — 3 
verurſacht. der Angeklagte beftreitet dies. und Krakau, 5. Novbr. (Privattelegramm.) Die Amtliche Notirungen am f November. Jen 388 en 1 3 5 
T grofie | Weiter iece inländ. Iamacı, irafi tige, ver Tonne | Moskau ____ı 165 [RO _1|moihentos 
auptun . eiſprechun 8 von 
des Apothekers. — Wegen Bergehens gegen die | Mengen Kafermehl und Kleie zur Ernährung der einglaſig Cherbourg 770 2 6 
1605 25 h 1 
—— en bein Aten Ps. eiche nothleidenden Bevölkerung auf. faden r. 160—233 ee 118 Mu — egen en 
auf der Anklagebank. Sie wurden beſchuldigt, Per-] Madrid, 5.Novbr. (Privattelegramm.) Nach- — ede I n See mW 
Ta unter 16 Jahren in der Fabrik zur Nachtzeit be- | richten aus Kavanna melden eine blutige Unter- bebinär 130% A Br. Reufahrmalfer 774 |O6CD 3 bald bed. 1 3 
chäftigt zu haben. Director Berendes führte an, die drückung einer Militärrevolte durch die kubani- Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 182 M, Meme 773 N 1!halb’bed, | —4 
Einſtellung der Arbeiter ſei Sache feines Aſſiſtenten; 9 75 zum freien Verkehr 128 229 M. 2 Paris 774 RD 3 > bed, 1 
denn er könne fid darum bei dem großen Betriebe | ſchen Behörden. Der Anftifter, Hauptmann auf, Fieterun 1 126% aut Der Robbe. tum freien Düniter 2 8 N Da — 
5 Feiner une 8 ee Nie erſchoſſen. Die Ruhe iſt wieder- ? er Rosbr-Deir., num fe end ei ehr 350, A b ei al 71 10 f 8 ane 3 
R . . 72 ” i n nr 
Idee ie Dapte ci angeehen. Der gear. 7 ET Bere 2 M. d. Ba l e Fee e ee | = B 
5 j * , per - ; 1 
urtheilte den Director 8 — 100 Ik. Geldſtrafe, Vermiſchte Nachrichten. 192 u ber. E 1 * ER Mien | 789 Am 3 beben 1 
während er den Aſſiſtenten Dr. Brühe freiſprach. Spandau, 4. November. Geſtern ſpät Abends wurde eee eee FR Ne ar an | Beslu __| 772 IN ebenes 
WT. Königsberg, 4. Roobr. Die Betriebseinnahmen [Wezel am Thatorte 2½ Stunden verhört. Trotz Ge- unterpoln. 191 A. tranfit 190 l. Ne d’Aig 760 8 5|bedect 3 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Oktober betrugen | heimhaltung hatte ſich eine große Menſchenmaſſe an- Auf Lieferung per Novpbr. inländ. 237 M Gd., Nina 767 Bro 2 bedeckt 5 


1 4 do. 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr | gefammelt, fo daß eine polizeiliche Abſperrung der „ Br., per Rovember-Desember inländ. 20 cn 2) Nachts Gchnee und Hagelböen. 3) Nachts 


82 145 Mk., im Güterverkehr 300 546 Mk., an Extra- Straße nothwendig wurde. 4 Gd. tranfit 189 M Br., per April- Mai 
ordinarien 17 500 Mk., ee 400 191 Mk. 8 5 8 (Weiteres in der Beilage.) 9 226 M die tranfit 182 M bez. 1 eu 72 Sehne 55 Nachts Schnee. 5) 
den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 87212 . pe 10811200 987167 roße Dr 128 Scala für die Mindftärke: 1 == leifer Zug, 2 = leicht, 
Mark); im ganzen vom 1. Januar bis 31. Oktober Schiffsnachrichte e el., Futter- 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = flark. 7 = 
3920495 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum des n. Hafer per Tonne von 1000 Nilogr. inländischer 160 | steif, 8 e 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
Vorjahres mehr 686 023 Mh.) London, 3. Nov. Der in Queenstown angehommene | I bel. ; 11 = heftiger te er 
Königsberg, . Nov. Das Project, einen dritten | Cunard - Dampfer „Gervia‘ meldet, daß der britifhe | Raps Zone von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Winter- Das Ho ee W at ſich weiter 


Regierungsbezirk in Dftpreufen einzurichten, taucht] Dampfer „Ocean Prince“ in furchtbar zerſchlagenem 
En . neuem 8 So wird jetzt — Zuſtande von Gibraltar nach 2Itäglger ci in New- 
verſchiedenen Pcovinzialdlätteen auf Grund zuver- York eingetroffen iſt. Der „Ocean Prince“ 155 am 
läſſiger Quelle die Nachricht verbreitetet, daß unſer 19. Oktober einen entſetzlichen Orkan zu beſtehen. In 
gegenwärtiger Oberpräfldent, Graf v. Stolberg, ſich | der Kajüte ſtand das Waſſer 6 Fuß hoc; die Boll- 
ebenſo wie fein Amtsvorgänger lebhaft für die Theilung | werke wurden von den Wellen e nelhlagen, „bie 
des allerdings ſehr großen Regierungsbejirks Aönigs- 5 aus den Angeln geriſſen, die Oberlicht. 
berg intereſſire. — Für das Militär der hieſigen Gar- feniter zertrümmert und die Dampfröhren zerbrochen. 
niſon ift, wie die „Kgsb. Allg. Zig.“ berichtet, mit [Dreißig Stunden lang hatte die Beſatzung sche zu 
dem November das neue Brod, das fogenannte | eflen. Während des Sturmes war der „Ocean Prince“ 
Caprivibrod reſp. „Compromiß“-Brod, beſtehend aus | mit einem engliſchen Dampfer mit gelbem Schornſtein 
einen Gemiſch von einem Drittel Weizen- und zwei | zuſammen, der ä Eiſenerz geladen halte. Die 


Spiritus per 1000 J Liter contingentirt loco 71 M d., ſüdoſtwärts ausnebreitet und hat feinen Wirkungskreis 
per November 67 M Gd. per Januar-Mai 68 M | über ganz Mittel. 
d., nicht contingentirt 511%, M Gd., per Novbr.] eine ee 7 im hohen Norden lagert. In Deutih- 
48 AN Gd. per ara Jg MM Gd. land herrſcht bei ſchwacher N meiſt aus 

Nohzucker feſt. Rendement 880 Tranſitpreis franco Neu- nördlicher und nordöſtlicher Ri * haltes und vor- 
. 12,90 —12,95 M bez. per 50 Kilogr.] wiegen 0 

cz Vorſteber-Amt der Kaufmannſchaft. fallen. Die Temperatur liegt daſeſbſt 2 bis 8 Grad 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Dritteln Rosgenmehl, feitens der königl. Militärbäckerei [Seen brachen beftändig über das Schiff hinweg und A 8 
ur — gelangt, vorläufig jedoch nur riſſen alles mit über Bord. Plötzlich N der 8 2 land ausm. Wind und Wetter. 
h geringer Menge refp. zur Probe. Später follen [Dampfer während des Sturmes und der Capitän des 9 Celſius. 
ſämmtliche Mannſchaften das neue Brod erhalten. See en ur dafı das Schiff mit der ganzen 4 4 763,6 +43 NW. ſtu ih; Resihaian, 
* Der frühere Reichstags - Abgeordnete der ee 1 ö 9 7715 103 Sl Reoihauer. 
f . 5 i . . lebh; theilw. bedeckt. 
Centrumspartei, Erzprieſter Dr. Pohlmann in Remwyork, 3. Nov. Der Capitän des untergegangenen 1 —.ꝗ Ha ot 5.12 ai + 13 Web., db is: bebe. 


Heilsberg iſt daſelbſt nach kurzer Krankheit ge- Dampfers „Nofelle““, welchen man bisher vermißte, 


= wurde über Bord gewaſchen und ertrank, als das 
ftorben. Er war am 6. Mai 1829 in Oſtpreußen Schiff bei Colon 9 Der Verſtorbene hinterläft | 


‚geboren, hatte am Lyceum Hoſianum in Brauns- eine Wiltwe und mehrere Kinder. 
berg ſtudirt und dann von 1856 — 1869 als Privat- 


ſtreng roth 134% 180 M, Ghirka 1 Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver 
Tonne. A miſchte Nachrichten: i. V. H. Aädıner, — das Feuilleton und Literarifhe: 
Termine: November zum freien Verkehr 231 M d., K. Rödner, — den lokalen und previnſiellen, Handels-, Marine-Iheit 
wanfit 184 M bez., Nov.-Deibr. zum freien Verkehr | und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
230 UL bei., tranſtt 184 Al: bez., Dezember-Januar zum | theit Otto Aafemann, fämmflich in Danzig. 5 


5 575. bbb ei gr : 8 m ee ee = 
Langgd Ie: 
hen, dei 0 Lewandowski, Ecke des e bi jeidene Damen⸗ Und Herrenticher 
„Schön- . Cor ſele Fabrik und Atelier für orthopädiſche Corſets. in ſchönen Muſtern zu äußerſt billigen Preiſen. 


J. Rieser aus Tyrol, 


f Langgaſſe Nr. 6, 
Größtes, gediegenſtes 1 7 Speclalgeſchäft für Kandſchuhe und Cravatten. (1656 
Lager Se e _Raufmännifger 
ne, ohne 
fertiger Corseis e e 
f 2 N 71T: N (ate 48, neben dem Nalhhauſe. n 


m Malhh. für Stellenvermittelung. 


u Lau, Mu 
Ma nagaite Ze 


Do en 


mit auch ohne Lachſtulpe⸗ eigenen und Pariſer Nl eſu Empfiehlt ſich den Herren Chefs 
Ki Sehlem an bete en all 5 a EI aueh 64 5 JI. Ein . Dil zur koſtenfreien Benutzung. 
* dichtem ine eren N 47 Ils eibitfahrer, für Land geeignet, Bewerber jeder Branche und 
in allen Größen von Nark | in 3 Facons, . 702 wird fofort Ju haufen be ben e Be _. fich ge 
: ! ur hi \ reſſen unter in der Ex-] J. Schmidt, Jopengaſſe 26. 
| welche der Figur höchſte pebition diefer Zeitung erb. .f der Stellen- 


Knabenſtiefel 


Formenſchönheit und 


Vermittelung. 


Elegantes, hochſchnarendes Lorſet mit 
Coriet — A805 an a 


mit Agraffen, vorne zum 5 55 laſtiſchem Leib- El Braum-Korlet fatfl, Figur, 
4 dehlt 1 50 an. aurt fü lente Damen, eganz a 5 f 
a Wild 1. eee ee e Gesch h accu. verteien. dach hc een. Mähmafchine, 
J. 111001 ‚ala Anfertigung normaler und orthopädiſcher Corſets. dess berge“ für 635 

f 3 Zeſte Breiſe. Bedienung durch ſachverſtä di Damen. Berfandt nach außerhalb prompt. Ainprobezimmer. 


ge 


Langgaſſe 28. 


Kürſchnergaſe 9. eee | 
FREE olzverkauf. 
Gummi £ Bobts, 1500 „Lolzber und uf. Bau- 


Neuheiten 2 a 1012000 me 215 mit großem Schaufenſter R 


- vom 1. April 1892 eventl. 
werden 1 75 


auch früher zu vermiethen 


Sch 5 i f v. Mi : 

Gummi -Schuhe und neidehölzer 3 28000 Mea de enen Langenmarkt 30. 

il 5 5 N röcke N ck W̃ ® 000 Ma 6% Zinſen hin het. ur RZ 
empfiehlt fegenen Gfabtmatbe Tollen im Meese den Tariitiihen Ages bes - n, Neijedecen, * Fetten unter Nr. 1481 8 c e 


der groſe Laden, 

Ilpaſſend zu jedem SGeſchäft, mit 4 
N 3. Damm $ 

iſt ſofort 8 permiethen. 1 Treppẽ 
daſelbſt zu erfragen. 


vor dem Kiebe verkauft werden. 


gm Riebe verkauft me und Schlittendecken, Plaids, Regen- 


Freitag, den 13. November d. J., ſchirmen, Unterkleidern, Jagdweſten, 
ormittags 10 Uhr, Ueberbindetüchern, 


en dieſelben Vormittags 10% Uhr a 
i Cravatten, ſeidenen Taſchentüchern. 
Neumark Beſtpr. die in der erſten Etage ge- 


F 0 W. Putikammer, Zeitp 2 legene, 7 Zimmern, 


£ = aus 
j i itt Küche, Badeſtube, Mädchen- 
Tuch handlung em gros und en detail, Seer ee e ee 


J. Willdorff, 
Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


. Zig. erb. 


in d. Exped. d 


elner jungen, tüätisen 
Conditor 


fucht (16680 8 
H. Bluhm, ä ee + f. mt. it 


Bemalen, zur 
Kerbſchni a 
Aquarellfarben, Pinfel ꝛc. 
Offenbacher und Berliner 
Lederwaaren. 
Blumenpapiere und alle Be- 
ſtandtheile zur Selbſtanferti-＋ 
gung von Blumen. ä 
Canavasartikel zum Aus 


nähen. 
Neueſte Lampen- und Licht 
ſchirme. Bi: 
Briefpapiere, Briefkarten inf 
den neueſten, vom ſchlichteſten 
bis zu eleganteſten Deifins. 
Keltere Mufter vom. ganzen 


Der Magiftrat. 


ET FT RETTEN HIST TEE een 
RATEN TE EITHER LTE 


jungen Landwirth mit mehr-] Wohnung, der bevorzugten Mi 
jähriger Praxis 9 5 85 

anwälte paſſ. wie auch um 
ee et 5 geeig., ® 
9 jungen Land- mieihen. Bei, Al v. 111 
wir 


miethen. Bei. tägl. v.11—1 5 
J Uhr. F. W. But 1 
als Hofverwalter EN 
pee dee e nt 
nan on: r. Speicherräume 
vc e e u. Hofeläte find in Neu 
b. 


aſſer ſofort zu ver 
ene ne Näheres Danzig 


Junger Kaufmann, Er. olmebergalfe . 18 
kautionsfähig, in größ. Häuſern * 5 (154 
wil f "an 491 ae d. 25 ſchäſts 8 
N eptl. Uebernahme eines Geſchä 5 
0 Fang nn haben. ihaleß⸗Hand AR . a ; 12 eine 94 Stell, i. Samt: Armen⸗Anterſti zungs⸗ 
1 4 N; ß 8 7 x a * * * n * L} 
Aan verlange aber aus- 255 25 Abreſſen unter r. 1676 in der 


8 Fe Expedition dieſer Zeitung exb: _ Freitag, den 6. Ohtober, 
exiftiren minderwerthige Nach- 8 Eine tüchtige Landwirtbin, dine]. Abends 6 Uhr, 
en 11 a = Nähe der 95090 f Agentur wird ein „nach u. Eher fo Gtuben- findet die 
W 88 Fr., ca. 38 ig mädchen für Güter ſow. f. 5 8 
ſleiſchfett, ftehen zum Verkauf. ÄlMiethe tragend, jelte Hppolhen] jüngerer Commis errſchaftt Auticher ſow. Faktor] Comité-Sitzung 
iber, ö Es BES > - 5 iſt zu verk. Nur N be- ſofert zu engagiren geſucht. guten Zeugniſſen find zuſim Bureau, Mauergang 3, ſtatt. 


mi 
nm l ssen lieben ihre Adr. u. 1690 in der] Adreſſen unter 1846 in der haben Frauengaſſe 45 parterre, 
Conradswalde bei Braunswalde. (Chpeb. 5 Zeitung einzureichen. IGgpebition diefer Zeitung erb "m, Chlomeit, Der Vorſtand. 


welche Werth darquf legt, eine 

0 D wirklich feine Taſſe Ka ee zu 
Kian, sollte verfeumen dem 
— Bohnen Kaſſee eine Kleinigheit ER 
— von Weber's Carlobader 14 
Anijee - Demi in Bortions- hi 

ticken beifügen. Dleſes Ge. 


S wür verleiht dem Getränk, P% 
S auch wenn es nur von einer 


billigeren Sorte Bohnen-Aaffee 
bereitet iſt, den jeinen pikanten 
Leſchmack und wundervolle; 
Farbe des in Carlsbad creden;- 
ten, in der ganzen Welt be⸗ 
rühmen Kaffees. 


N 


1 Mein in der Kundegaſſe⸗ ganı] Für eine gröhere General- 
in der 


Neue ERS 
Gotiesdienſt. 
Freitag, den 6. November, 
bends 4 Uhr. 5 
„Sonnabend, den 7. November, 
Vormittags 9 Uhr. a 
„An den Wochentagen Abends] 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 2 
Die glückliche Geburt eines ge- 
ſunden ſtrammen Mädchens 
iger hocherfreut an 646860 
Bruno Nabowskn und Frau |? 
Eugenie, geb. See. : 
Statt befonderer Anzeige! 1 
Dura) die glückliche Geburt]? 
einer Tochter wurden hoch erfreut] & 
Glabitſch, d. 4. Novbr. 1891 [l 


Nachruf. 


Am 2. d. Mts., Alen s 6½ 5 verſchied nach 
schwerem Ceiden unfer homverehrt 


Herr Stadt-Schulrath und Königlicher 
Kreis-Schulinſpector 


Dr. COS deck. 


Seine raſtloſe, ſegensreiche Thätigkeit für Danzigs 
Volksſchulen, feine Humanität im Verkehr mit jeinen 
Untergebenen, ſein Wirken und Gatten ür das Wohl 
. — Jugend 1 haben ihm in den weiteſten 


Kreiſen — vor Allem bei uns — Liebe, Dankbarkeit 
Ps Er 4 — a 4 und Verehrung erworben. Seine Perdienſte überleben 
B | ande. % ihn und ſichern ihm in unfern Herzen ein nie ver- 


Di Maris Ante ant J 23 

Mar roll, Prauſt, beehrt fich | Die Lehrer und Lehrerinnen 

hiermit anzugel 15 96632 i der Volksſchulen Danzigs. 
Danzig, den ovbr. 1891 

Ama e Bekmann, 

Moeller. 

Martha Nittka, 


roll, 
Danzig, Oroße Allee, Prauft. 


Tooſe zur Antifelaverei-Lotterie ".. „ i 

een Kllimänniſcher Berein von 1870, 
Lotterie a M 3, Sonnabend, den 7. November 1891, 

Looſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 


1 


Th. Bertling, Feier des 


Auen 4 IM Gtiftungsfeftes. 


Gäſte Pannen 3 ing rt werben. X 
1 aM Coupert find bis Freitag, 
er., Borm. 10 Uhr, werde ich den r bei 5 n C. Haak, Wollwebergaſſe 
Pe ern des ern wofelbſt der Tiſchlan n zu 


im 
Tollet, Altſtädt. Graben 108, Per Vorſtand. 


Freitag, Ju 6. November 


Wege der Smanosvolliredtung 


einen Fuchswallach 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 8 n 


baare Zahlung verſteigern. ee | ug: 
Wilh. Harder, =; Leberziehern, 

_ auttäbtifker Graben 58. == Anzen Anzügen, 
e “4 3 | Reitheinkleidern, 
Festland = |, eisemänteln, 
er — e . S 4 ad Augen 

e mir e= Pelzhezü son, 


ich im Haufe Flei ra 4 
RE | Schlittendecken . 
Meierei N in größter Auswahl, verſchiedenſten Qualitäten, 


verbunden mit einem 


Näucherwaaren- 
Geſchäft, 


eröffnet habe. 

ch werde bemüht jein, 
fämmtlihe Waaren in vor- 
züglichſter Qualität, 17 — 45 
Auswahl und bei f 


zu billigſten feſten Preiſen. 


Tuchhandlung en gros et en detail, 


gegründet 1831. 
Aluferkarien.; * Anſicht. 
Haaren, unt Nuit erjent — Sasie, 


Der W änzliche 


(3immerwaldiuft), |: m 
erfriſchend und desinfieirend. wegen 
Bariü nder Sion iglicher Gemächer, 
äußerſt feines und nachhalti 7 0 
Simmerparfüm, (16738, il f K K fte 
empfiehlt a Fl. 1 M . 


Hans Spin, Drogerieri mit den A 


Gr. 8 gaſſe 2 


oniferenpeil 


Einen Poſten 
fetter Gänſe 


10 bis 13 bös wer, 


Aer Kindergarderoben 


F d uus B: "adike. N wird heute und in den nächſten Tagen fortgeſetzt. 


— Beiceicavier, W-Mathilde Tauch, Langgaſſe 38. 


min gefalsen 85 e im 1 
, ee eee werden nad wie sar von ben vor 
x nd feinſten aller- 
Otto Boesler neueſten Modellen tadellos aussefühen. = (1638 
vorm. Carl Studti, 8 e 
— Heilige Geiſtgaſſe 47. 5 
Feinſte 


mern. Delite heringe 
empf ie 

Otto Boesler IE 

vorm. Carl Studti,|® 

geilige Geiſtgaſſe 47. 


Geräucherte 
Gänſeſpickbrüſte, 
pro bb 1:80 u en aufgeſchnitten 


Otto Boesler, 


vormals Carl 
Heilige Getafe 4 5 


Junge Brat-Gänfe, 


Four in Hand 


Selbſtbinder) i 
in feinen engliſchen LTR zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


„Herrmann, 
9 san . 1. ne 


Oscar Bieber 


J uwelier u. eee 


Gold, Silber-, 
Alfenide-, Granat- u. 


Oorallenwaaren- Lager. 
von jet ab infdden Freitag fich TE a 18 ir Su 8 
junge Enten, 7 EU 80 er ıren un 


etton. 
a b 65 8. 6 
empfiehlt 


J. M. . 


Langgaſſe 4. 


„ Batiier Sunrihmud 


nz ze e etc. 9 
0 r 
äußerſt billigen Breifen empfehle zu 
Jul. Sauer, 
— 52 Canggaſſe 52. 7 
Mäuſe, Wanz., S A 
Ratten, ben, Molten FR j 
ljähr. Gar., a. empf. m. Präparate BR 
1 zer d. i a: 
ng, Aal. approb. Kg jäger, 
Altes Rob Nr. 7, 1 Trevpe. 35 


uss ueis ggf usp nz 
Laus pr pie ud. ni 


5 
1 


Ju Feſtichkeſten 
= 4 zifhe, Stühle, ue. a eder Meiſſener 


15 Taſeltervieg, Alfenid-Beiterke, fämmtliche Glas- und 
i Fe ie ſowie Beleuchtungsgegenſtände 


„zu billigen Preiſen. 


Therese Kühl, 


38, Langenmarkt 38, Ecke der Al. hnergaſſe. 
Gr“ - 51 


Ausfiellungs-Lotterie a ML] ; Saale d ried.-Wil Ne = 8 5 E 
vorräthig bei im Saale des Fried. ilh.- chützenhauſes: 


FW. Puttkummer | 


Damen Pänteln] 


In Folge andauernder Kränklichkeit bin ich ge- 
zwungen mein hier beſtehendes 


Inge, Porzellan-, Steingule und 
Lanpen⸗Geſchäft 


verbunden mit 


Hous⸗ und Küchengeräthen, 


aufzulöſen. 


Ich ſtelle aus dieſem Grunde mein zur Zeit noch 
vollſtändig ſortirtes Waarenlager zum 


Ausverkauf 


und habe meine bisherigen Verkaufspreiſe um 


25 b = 
ermäßigt. 


Das Lager ſoll bis Weihnachten d. Is. ge⸗ 
räumt ſein. 


Hochachtungs voll 


Eduard Rahn, 


Breitgaſſe 134, Ecke Holzmarkt. 


NB. Im Falle es gewünſcht wird, bin ich auch 
bereit das Waarenlager im ganzen abzugeben und die 
„ zum 1. Januar a. f. zu vermiethen. 


Anerkannt 
beſte Qualität. 


10, Wollwebergaſſe 10. 


Er ſtes Spefial⸗Belchäft 


3 
it 


rf f 1 en * 


e reiswerthe ſchwarze und farbige Coſtu 
Reine Wolle, doppeltbreit, J e 


Meter 1,00 Mark, 


Ball- u. Geſellſchaftsſtoffe, 


reinwollene 8 mit ae Streifen in 
elfenbein und f 


Meter Mk. 1,10, 1,25, 4,40, 1,60 u. ſ. w. 


Pelzbezüge 
gediegene ſchwere Qualität, reine Wolle, 


Meter 2,25 Mark. 


Muſter nach auherhalb böte durch meine Verſandabtheilung. 


Außergewöhnlich 
billige Preiſe. 


Fan 


Langgaſſe 21, 
Eingang Poſtſtraße. 


liche meiner Waaren erfahren in meinem diesſährigen 


Weihnachts- Ausverkauf 


durch nachſtehendes Preisperzeichniß eine N . 
Als beſonders Be rih find folgende nich 
ſondern nur frifhe und jelten Ah 
Ban 


Prima 3 und 4 Knopf Glacés, früher pro 2,50, 3,00, 3,50, 


M 1.78, 2,25, 2,50. 
ütterte Damen-Glac a Bel 602 . 1 75 und 2,25. 
De ec en mit Calch Ielder Dre dan lar A 3.00, 3 50 u 5 90 


eb . 2,00, 2,25 


Prima Waſch- u. Wildlederhandſchuhe mit Kebelverſchlüſſen früher A 2,00, 


denkbar er: 
Auswahl. 


Vie durch geringe Unkoſten bedingten niebrigen Preiſe für ſämmt⸗ 


f ene; 
n 9237005 Arlihe zu erwähnen: 


Prima engl. gefütterte e andiduke mit N frühe si, 75 210 5 


eh 
Prima reinwollene 4 18 155 3 1 0 a mie Fabrikat, 


50 3 und 80 2. 

410 N EN. u 2. » 60 mit Velibeſan 75 

8 83 Bu ge Knopf 19 n e ed, Dem: es 1,75. 
5 Pud. — a Gravattes (Regatts) Be 7 ni .. 1,25, 1, 2 = 


20 Dud. prima reinfeidene Cravattes (Ediſons), gepuffie 3 e 5 er Feb 10 17 
_Teht, 15.3, ? 


15, 2,00. 
0, 1, 


20, 1,75,2,28, 400 = 


(4er 


Kaiſer⸗Panorama. 


5 Lang gaſſe Nr. 42, Café Central. 
| Reife durch das 
& — Norwegen. 


st. er 
Frühſtückskarte 


mit kleinen Preiſen. (1475 


Reſtaurant Einigkeit 
Weibengaiis 4 


5 ‚Künigsberger Aale 


alter all- 
Reſtaurant 


empfiehlt ſich auch dem nicht⸗ 
> 5 der werthen 
5 1 des Elabliſſements. 
16877 F. König, Dekonom. 


15 Heute 
8 Blut- u. Ceberwurſt, 
5 eigenes Jabrikat. (1695 
Thimm, 
jent 1. Damm Nr. Nr. 2. 


Gnmbriuns⸗ ale, 


2 Ketterhagergaſſe 3, 
Neſtaurant 1. Ranges, 
2 ‚Srühftükskart 

A eee u 16 3 und [Me 


Kbendſpeiſekarte reichhalti 
“| Beite helle und en Biere, 


Hundehalle. 


En Heute Abend: 
5 4 K 25 Ninderfler, 
> . Steinmacher. 
Wage Fa, 
. Heute „„ Da un: 


Frei - Concert. 


Gleich gig empfehle 
friſche 3 eee 
* Fabrik 


Friedrich W iiheln- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 6. November: 


5. Sinfonie-Concert 


der ang des ee in — 
ments König Friedrich 
Leitung des 1 rn 
. 2 8 


x ER 
nr ana, \ 
ite che) v. M nd ls 


Ey 0 
Carl LE, 
Gonntag, ben 8. November: 


i Groß. Saal-Concert. 


Danziger Strökthegter 


i Freitag : Au 5 Abonnement, P. 
. Bei erhöhten Preiſen. 
Dutendbillets aben heine Gil- 
tigkeit, Vorletztes 8 von 
Signor Jrancesko d' Andrad 
Der Barbier von Sevilla. F 

256 — Francesko d' Andrade 


f G. 

; abi 87. 8 
Vorſtellung. P. Be 

mäßigten ele 5 e 8 

aben . Adam u 

Sn. Große Geſangspoſſe 5% 


2 n. 
[Sonntag, Rahm. 3½ Uhr: 
; bey Opern Preiſen. die 
hre. Schauſpiel in 4 Akten 
von Gubermann, 
Abends 7 Uhr: FP ee 
& a Rovitä 
Jum Gapalleria 


Bice»fid 15 N No- 
* 
Novität! Das verlorene Na- 

radies. 3 Der mie 
derſpänſtigen Zähmung. Oper. 
1 


unge end k a 21: 


Wilhelm Theater 


x Sue HugoMener. 
Freitag, an 5, . aueeber 1891, 


[Theater- und Künſtler 
i Vorſtellung. 
se. bahn, Poe und 
raub e, P 

In e .. 
8 per . Kant. Det 
eſammt. neu enga 1 
5 Alles Weiters Rebe Bichate, 


Dankfagung. 
Für die fo liebevolle herzliche 
es 


um Herrn 
Meintig für die troft eiche Grab. 
rede fagen ya Allen recht heri- 


Zen epochemachende äußerſt wichtige Erfindung bezweckt bei lichen 5 Dank 


Comtelcs, Profeſſor Zuſtav Meydorff 
90 Fer It: e N l 18 e weitere und Fra ul, 
60 5 2 u geb. 1 
a 90 | often tageshell zu erleuchten. Dieſer Reflector leidet nicht durch ar Dr 


Braunſchwei 
eee und . ſeine eins langjährige Leucht- Nichard Meyd r. 
kraft, welche, je trüber und ſchlechter das Wetter, deſto 5 Johanna e e 


N f rel. wirkt. Mein Fabrikat wird von keinem anderen übertroffen und 
gewähre ich weitgehendſte Garantie. (1688 


Proſpecte und Atteſte gratis und franco von 


Albert Soldan, München, Auguſtenſtraße 30. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Rud. Kreisel, Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 51. 


Thorn 
Carl Finger und Frau. 


E. B. 


Weg nach Hundegaſſe ns ee 18 
den Beſcheid wo wir as 
Können. * 


ruck ruck und Derlag 


pianino, vorzügl. gebaut, bill. Vestel, Landmwirthin mit auen. Damm 14, 1 Tr., iſt 1 „ von A. W Kafemgnn in Danzig. 


zu verk. Vorſt. Graben 52 pt.“ Zeugn. empf. J. Hardegen. immer m. Kab. u 


e 


Hierzu eine Beilage. 


1 
AR Be: 
2 wol 


Beilage zu Nr. 19195 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 5. 


* 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. November. Durch den ſchon gemeldeten 
Bankerott des Bankhauſes Kirſchfeid u. Wolff 
werden 2 viele Privatperſonen hart betroffen, daß in 
weiten reifen des Publikums ſich eine große Er. 
regung zeigt. die Firma Hirſchfeld u. Wolff beſteht 
— dem hieſigen Platze feit 1827, alſo ſeit 64 Jahren, 
und beſitzt eine gleichnamige Schweſterfirma in Poſen 
feit 1861. In den vierziger und fünfziger Jahren war 
das Bankhaus Hirſchfeld u. Wolff eines der reichſten und 
erſten von Berlin. Die damaligen Inhaber, Eommerzien- 
rath Hirfchjeld und Geh. Commerzienrath Wolff, hinter- 


ließen ein ſehr bedeukendes Privatvermögen, welches 


is ſchon in dem zweiten Gefchleht den Weg alles 
rdiſchen gegangen war. 

der faſt in allen Großſtädten Europas damals bekannte 
Lebemann James Hirfchfeld, ſtarb vor etwa zwölf 
Jahren ohne jedes Vermögen, nachdem er weit mehr 
als eine Milton Thaler verpraßt hatte. Der Sohn 
des zweiten Inhabers, 
blieb alleiniger Inhaber der Firma bis heute. Die 
Zirma H. und W. ſoll ſchon 1873 bei dem 
damaligen „großen Krach“ ihr ganzes Ver- 
mögen verloren haben. Das hohe Anſehen der 
irma und das unbegrenzte Vertrauen zu ihrer 
Creditwürdigkeit blieben damals aber unerſchüitert. 
Dieſem Anſehen hatte es der Commerzienrath Anton 
Wolff auch zu verdanken, daß er noch vor einigen 
Jahren in das Commiſſariat der Bertiner Fondsbörfe 
gewählt wurde. Außerdem bekleidete er auch andere 
Ehrenſtellen. Jetzt wird ihm zum Vorwurf gemacht, 
daß er einen zu großen perſönlichen Auf- 
wand gemacht habe un einen rigen auch 
ſeinen Familienmitgliedern geſtattete. ei den 
großen Gewinnen, die ſeine Firma hatte, 
es ihm möglich geweſen, auch ohne eigenes Vermögen 
die Geſchäfte fortzuführen und allmählich das Ver⸗ 
lorene zu erſetzen. So aber beftriii — fo berichtet 
das „Kl. Journ.“ — der Firmeninhaber feinen Auf- 
wand von den ihm anvertrauten Geldern. Zu dieſen 
gehören u. a. die Guthaben der Patzenhofer Brauerei, 


deren Vorſitzender und Bankier er war, in Höhe von 
170 000 


Mk. und der Weißbierbrauerei Landré im 
Betrage von 350000 Mk. Die Zahl der Privai- 
kapitaliften, die betheiligt find, iſt eine ſehr große, 
und es handelt ſich hier um ſehr bedeutend: 
Summen. Die Paſſiven werden auf 8 Millionen 
Mk. geſchätzt, denen höchſtens 3½ Millionen Activa 
gegenüberſtehen een Don biefen ungeheuren 
Verluſten ſoll, wie die Börſenblätter melden, am 
meiſten das Privatpublikum betroffen ſein; das Poſener 
Bankhaus dagegen iſt angeblich unberührt geblieben, 
da es eine ſelbſtändige Gtellung hatte. Auch der 
„B. B.-C.“ glaubt, daß ſchon in den ſiebziger Jahren 
Verlegenheiten, in denen ſich das Kaus befan“, durch 


Verwendung fremder Gelder, die in Folge des guten 


Rufes und der weitreichenden Verbindungen der Firma 
ſehr zahlreich eingingen, gedeckt wurden, und daß; ſeit⸗ 
dem in all den Jahren die Grenzen zwiſchen dem 
eigenen Vermögen und dem, zu deſſen Verwalter die 


Firma gemacht worden war, nicht mehr innegehalten 


worden ſind. 
— Im Anſchluß an ein Gerücht, daß der Naifer- 
Bazar in Zahlungsſtockungen gerathen ſei, theilt ein 


„„ 


Der Sohn des Erſtgenannten, 


Commerzienrath Anton Wolff, 


wäre 


Berichterſtatter mit, die Schwierigkeiten ſeien bereits 
als nahezu überwunden anzuſehen. Allerdings ſei es, 
um das Gleichgewicht völlig wiederherzuſtellen, u. a, 
nöthig, die Ausgaben zu verringern durch Einſchrän⸗ 
kung des Perſonals, welches gegenwärtig aus etwa 
250 Verkäuferinnen, 265 Verkäufern und ſonſtigen An- 
geſtellten 40 Dienern und 40 Knaben beſteht. Zum 15. 
d. M. ſei deshalb ungefähr 90 Verkäufern und Ver- 
käuferinnen, ſowie 30 Hausdienern gekündigt worden. 

— Auf dem Bahnhofe Friedrichſtraßze erregte geſtern 
unter den mit dem Morgenzuge aus Eybtkuhnen ein- 
getroffenen Reiſenden eine etwazehnjähriger Knabe all- 


gemeines Aufiehen, der aufſeinem Ueberzieher ein großes 


Schild mit folgender, in ruſſiſcher, deuͤtſcher, franzöft- 
ſcher und engliſcher Sprache verfaßten KAufſchrift trug: 
„Träger dieſes, Dimitri Zuboff, ſeit ſechs Monaten 
eine verlaffene Waiſe, befindet ſich auf dem Wege zur 
Schweſter feines Vaters, der Michaelowna Green in 
Chicago. Alle Menſchenfreunde, welche auf Bahn oder 
Schiff Dimitri begegnen foliten, werden hierdurch in- 
ſtändigſt erſucht, ſich möglich ſeiner anzunehmen, auf 
daß der Knabe glücklich ſein Ziel erreiche. Kiew, 
13./25. Oktober. Viele Freunde feines wackeren Vaters.“ 

— Das Zuhälterthum zieht ar! jetzt vielfach nad 
den Vororten zurüch. Aber auch hier macht man mi 


dieſer Geſellſchaft nunmehr kurzen 8 her So wurden 


in Rixdorf und Weißenſee während der letzten Tage 
nicht weniger als 105 Zuhälter, die ſich nicht ange 
meldet hatten oder vagabondirten, verhaftet. 

* Mathowshy ift, wie man der „T. R.“ meldet, 
mit dem Dampfer „Bismarck“ glücklich in Newyork 
eingetroffen. Der Künſtler beginnt ſein amerikani ches 
Gaſtſpiel als Karl Moor; er wird an 30 Abenden in 
Newyork auftreten. — Kainz, welcher die Amerikaner 
in der Auffaſſung von Shaheſpeare-Rollen befremdete, 

ingegen als „Galeotto“, „Don Carlos“ u. ſ. w. 
türmiſche Erfolge erzielte, hat ſich zum Gaſtſpiel nach 
Boſton begeben. 

* [Der ſchiefe Thurm in Saragoſſa. ] Aus Madrid, 
den 28. Oktober, wird geſchrieben: „Der berühmte 
ſchiefe Thurm von Saragoſſa, der mit denen von 
Bologna und Piſa den dritten im Bunde bildet, flöft 
ſeit einiger Zeit den Bewohnern der aragoniſchen 
Hauptſtadt ernſtliche Bedenken ein. Im oberen Theile 
des merkwürdigen Gebäudes haben ſich Ziegel und 
Steine losgelöſt und mehrere Rijje gebildet. Shen ver 
etwa dreißig Jahren wurde ein Unterbau von ftarkem 
Mauerwerk am Thurme errichtet. Im Jahre 1868 
wollte man ihn abreißen. 1874 ließ die Stadtverwaltung 
um die Möglichkeit eines Sturzes zu verhindern, die 
ungeheuere Steinkrönung des oberſten Stockwerkes 
abnehmen, eine ſchwierige und gefährliche Arbeit. Der 
ſchiefe Thurm von Saragoſſa iſt im 15. Jahrhundert 
erbaut, nach den Urkunden von drei Architecten, einem 
Chriſten, einem Muſelmann und einem Iſraeliten. An 
der Bauart des Thurmes erkennt man in der That 
die Vermiſchung der drei dieſen Religionen eigenen 


Stile.“ 
Die zweite Poſt von London 


Herbesthal, 4. Nov. a onde 
über Oſtende vom 3. November iſt ausgeblieben. 


Grund: Verſpätete Abfahrt von Dover und ſtarker 7 


Wind im Kanal. 3 

Dresden, 2. Novbr. Das hervorragendſte Mitglied 
unſerer königlichen Dper, Fräulein Thereſe Malten, 
iſt auf weitere jehn Jahre für dieſelbe gewonnen. 


November 1891. 


Bei 
Bahnlinie Jwangorod-Sosnowice entgleifte ein Mili⸗- 
tärzug. Drei Perſonen wurden gelödtet, etwa fünfzig 
Perſonen verwundet. 


Myslowitz, 4. November. Olkusz auf der 


Schiffs-Nachrichten. 

Bremen, 4. November. (Tel.) Die Rettungsftation 
Colbergermünde telegraphirt: „Am 4. November von 
der hier geſtrandeten deutſchen Galeas „Johann 
Karl“ (Capitän Piper), mit Kohlen von Swinemünde 
nach Königsberg beſtimmt, die aus vier Perſonen be- 
ſtehende Bejaung durch den Rahetenapparat gerettet.“ 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 5. November. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, holiteiniicher loco neuer 208— 217. — Roggen loco 
eſt, mecklenburgiſcher loco neuer 215—240, ruſſ. loco 
eſt, neuer 18 . — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 
— Rüböl (unverzolit) ftill, loco 63,00 nominell. — 
Spiritus behpt., per Novbr.-Deibr. 40½ Br., per Dei. 
Januar 401% Pr., per Januar- Februar 40% Br., per 
April-Mai 40% Br. — Kaffee feſt. Umſah 1500 Sack. 
— Petroleum ru 16 Standard white loco 6,15 Br., 

per Nov. -Dez, 6,15 Br. — Wetter: Trübe. 
Kam Kaffee. Good Serge Gantos 
per Mär! 57¼, 


a. B b er Nov Aber 1322 
— Hamburg [3 E . 
30. per Mart 13.575 per Mai 13,70. 2 


Bremen 
bericht) J, 
Kare, 


. November. Naff, Petroleum. (Schluß⸗ 
2 ge 5 ” 8 5 = 

r. Kaffee. Good average Santos per 

November 80,25, per Dezbr. 78,00, per Mär: 74,00. 


0 e 
rankfurt a. M., 4. Nov. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit Actien 238¾8, Franzoſen 238, 
Lombarden 76%, anancifäe Goldrente 88,70, Gott- 
hardbahn 133,00, Disconto-Commandit 170,60, Dres- 
dener Bank 133,00, Bochumer Gußſtahl 110,40. D 
munder Union 6t.-Br. 54,50, Gelſenkirchen 147,00, Har- 
ener 160,30, Hibernia 141,50, Caurahütte 106,00, 3% 
dne Heitere; Dept 
en, 4. November. uß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rene 91,50, do. 5% do. 101.70. do. Silberrente 91,30, 
3 do. ungar. Goldrente 103,65, 5% 
780.00 ek 100,85, 1860er Cooſe 136,00, Anglo-Auft. 


‚00, Länderbank 191,00, Creditact. 276,75, Uinton- 
bank 220,00, ungar. Creditactien 323,00, Wiener -Bank- 
Böhm. Weſtpahn 342, Böhm. 


1 0 } ıbah 
albahn 210,00 x 
200 a er ) ae) 


. Galizi „25. Cemberg-Ciern. 237.00, Lom- 
bard, 89,75, Norbmweitb. 198,00, dubi 175,00, 
Alp. Meter, 85.25, Tabahachien 18280, Amed. 


c bakactien „50, Am 
1 ſel garnier ih zume . 95 3 ſel 
z i echie 5 oleons } 
ürknoten 57,75, Ruſſiſche Banktioien 1,18, Silber- 


nme — 5. Nopbr. Getreibemarkt, Weizen auf 
r dam Novbr. . 
e e nen November Zr per Mär, 274, — 
öggen loch ich, do. auf Termine feiter, hr 
“pH Nai 2 jahr —. RNüböl loco 32, per Derbr. 


ntwerpen, 4, Nov. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
e er 

. * a ” 7 .- 
Deibr. 18% Br. Scher. 


Baris, 4, November. Getreidemarkt. (Schluß bexicht.) 
Weizen träge, per Novbr. 26,90, per Dezember 27,10, 
er 5 fı 28.10, per Märy-Juni 28,60. — 
räge, per Novbr. 21,60, per März Juni 23,10. — 
Mehl Bar per Non. 60,10, per Peibr. 60,60, per Jan. 
April 62,00, per März-Junt 62,40. — _ Rüböt feit, 
per Novbr. 69,25, per Desbr. 70,00, per Januar-April 
71,50, per März-Juni 72,25. — Spiritus ruhig, per 

ov. 39,75, per Dezbr. 39,75, per Januar-April 40,75, 
per Mai-Auguft 42,25. — Wetter: Frofl, 


an.-Apr i Roggen 


587. Panamakanal 
Rio Tinto-Actten 


570,60, 
Ville de 
2/17 engl. 
Hecht A ſterdam kur! o. Wi 

e mſterdam 6. ie en 11 
212,00, do. Madrid kur: 450,00, C. d' Esco 
Robinion-Actien 81,25, Neue 3% Rente 93,70, 3% Portu- 
gieſen 32, 3% Ruffen 77,00. er 

London, 4. Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 2/4 % Conſols 
95/8, Pr. 4% Conſols 104½, italieniſche 57 Rente 87½, 
Lombarden 8/8. 4% conſ. Nuſſen von 
Serie) 91/5, conv. Türken 17, öſterr. Gilberrente 77½ 
öſterr. Goldrente 7 ungariſche Goldrente 
88/4, 47 Spanier 661, 342% privil. Kegypter 865%, 
4% unific. Aegnpter Hay, 3 N nk 


99/8, 4½ ägnpt. Zributanleibe 91, 6% Lon 

Mexikaner 84 ¼, Ottomanbank 10, Guejactien 1907½, 

Canada Pacific 91/8, De Beers -Actien neue 1258, 
8 


Rio Tinto 18/8, 
e v 


London, 4. Novbr 
Fremde Zufuhr 
Gerſte 25 990, 
meinen feſt aber ruhig, für ruffiihen Hafer 
9 zu vollen Preiſen. Schwimmender 
ais voll ½ sh. billiger. - 
—— 4, 88 9 der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 
„ Noheiſen, (Schluß.) Mixed 
2 9 d. Käufer, 48 Derhäufer. 


„ Getreibemarkt. (Schluß bericht. 
en ſeit 3 ontag: Weizen 39440, 
Hafer 52290 Arts. Getreide im allge- 
ute Nach- 
eizen und 


ft. 

echſel auf London 99,50, 
Berlin 75, do. Paris 
25, ½-Imperials 795, ruſſ. B Anleihe von 1864 
ei.) 228, do. 6 212, ruf. 2. Orientanleihe 96½, 
25. Orientanleihe 967¼, do. 4% innere Anleihe —, do. 
415% Bodencredit-Dfandbri e 1481/, Große ruſſ. Eifen- 
bahnen „ ruff. Gübmeltb.-Act. 10/5, Petersburger 
Discontobank „Petersburger intern. Handelsbank 
Ba N Me 4 . 2 ruf. 
Ban auswa ande „ Marſchauer Disconto- 
bank —, Ruif. 4% 1889er Conſ. 146 ½. Privatdiscont 5 /. 


Detersburg, 4. Nobr. Productenmarkt. Talg loco 


Leit 
höhere Preiſe aber nur weni 
5 Beiersburn, 4, Novbr. 
9. 


e le l u . d 
’ a oco 5 co 
Seinfaat loco 14,75. — Weller: Heiter. 5 


eder 3 Novbr. Wechſel 1 Sonden 4,891/2, 
per. Dee 1, g, ber Nat I. — Nest 35 
er 1. Mai 1, — De 25. 
= ver Mals s per oh. 580% — Zuster 6. — Jracht 3 


Productenmärkte. 


e November. (v. Portatius u. 27 0 
a 4 122% 2 

129 bb 224 41 Be 95 
unter ber, 9 = "116% 7 
155 28 


68, 130/1% 172,50 MU 


nländ 1 Ger. 0. ien? 
bei, 230, 1 19%b 230, 123/4% 2320 M ver 


4, 165 Al be 
Kar. ruſſ. n 130, pe 
0 lar 


Erbſen per 100 
230, 


— Käfern 160, 162, 165, 


erkehrs noch m 


Von 
gehandelt. Jgändiſche ur und 7 
markte eröffneten Eifen- 
tionen bald wieder ab. Ruſſiſche 3 


Deutſche Fonds. 
Deutihe Neics-Anleibe 2 


— do. 
Konfolibirte An Anleihe .. |4 
57 


do. 
Staats. u, 5 
reuß. Prov. - See . 


eſtpr. Br bl 
a e 


Fe 
ofe — neue Pfdbr. 


9855 9199555 
Ne Diandere 


do. 
Meitpreuf,. Piondbriefe. 


neue Pfandbr. 


or: Rentenbriefe . . 
oſenſche do. 
reußiſche do. — 14 


fuslandiſche 8 
Oeſterr. gene des 
Dehert, “iR eme 


12 Fug e. . 


Mer 925 en N 


do. 3. Drient- Anleihe 
{ * id — b .. 
3 Bet. 19 a * 


alieniſche Rente 


Stettin, d. Nov. Getreidemarkt Weiten unveränd., 
loco 21 225, 2 9 rn Apri 


Mai 230,00. 

Novbr. 239,00, per N 12 "Mai 232,5 
Hafer Ipeo neuer 168— 
. 62,50, per April-Mai 61, 5 
5 „ loco ohne 50 A Genlumtiener 70,80, 70 M 
Conſumſteuer 51,30, per November 50,50, per April- 
15 — Betroleum loco 11,00. 

Weisen TEN 4 AN, bunter 


15—224,50 

bis 225 M. 5 Roubr, -Desbr. 220. 5--024 50-25 N, 
—227 Al, per April-Mai 230,25— 

— * ſoco 22240 
en % Der Jtoubr. De Er 233,15— 


9. — ene 
73. — 3 unverändert, 


zus 


per Dei.-Jan. 228, 
228,50 Al. 
239.75—240—238,5 
ra 5 
— Mais Ft 


12 b 
bez., grüne 10 190, 195, 216, 19 235, 
5, gelb m. Käfern 165 M 
2 — 1 er 1005 9 161, 466, ruſſ. Pferde- 
1 per 1000 Kilogr. 138, 
140, g 443 An b ei. — Leikſaat per 1000 Kilogr. 
Alleine zul ruſſ. 205, = M be; 


17851 55 In 


per 75 Re, 162—-161,50 M, 
bis 138 


ya 15 110 139 
Kartoffeimeßl loco 33,00 


Al. 
M. — Me eee 
M. — Feuchte e 
M. — Erb En 7 
1 150 — ee 200—235 


d., per e 
16d per Frühjahr nicht 
er Mai-Juni nicht contingentirt 
. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
ee tranfito. 


— N 


— a SE ohne Saß 61 ‚3 N, per 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete im Anſchluß an mattere auswärtige, namentlich Londoner Meldungen wieder in 
wacher Haltung und mit größtentheils weiter herabgeſetztenpreisnotfrungen, und ermattete im ferneren Verlauf des 


Bankwerthen wurden nur die tonangebenden zu etwas nachgebenden 
ſterreichiſche Eiſenbahnactien hielten ſich ſtill und faſt . Auf 
und ee mit leichten Coursbeſſerungen, 1 


chten ſich aber auf lokale Realifa- 
Fonds und Rubelnoten eröffneten recht 


matt ſowie mit abgeſchwächten . 
und gaben im ferneren Verlauf noch weiter erheblich nach. Italiener und ungariſche Goldrente hielten ſich b 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Prämien-Anl. 1867 
Baier. Brämien-Anleihe 
G1. 0 chw. Br. 5 
amburs, 9. 25 le 


Lübecker Bram. e J 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. 


ede de Anl. Sr rn 
Türk. Admin. Anleihe . 8 04 | 16.50 | Berliner Kaſſen-Derein 136,00 
Zürk.conv.1% Anl. E 


La. D. 
Serbiſche Gold-Pfdbr. 
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Me e v. 1890 


on 
S 


7 


— 2 


on 


zu Anwen 
S 


N 0 
Nom II „VIILGerie (gar) 
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r. Bräm. Anleihe 1855 5 


otheke nd briefe. 
Hypotheken- Pfand brief u. Brat 1 


Da oth.- 1 } 
Be P Gott Jard-Bahn +15 1101.50 


Una. Cooſe 


Eifenbahn-Gtamm- und 
Stamm - Prioritäts - ee 
A M t ... 
Saab Ce a an er 
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Di rei. Siösehn 155 er 


Bomm. Hypoth. - 5 
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fun ar. Rordoitba n. 
185 do. Go 19. br. 

9700 Znatol, Bahnen RR 
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25 . 
Br. be 


1. 
do. do. 10 ärh- - 
18 8 “ 5 2 } 5 äſan-Kog lob 


NENNEN 


lizi 2 „„ „1% 
ardbahn — 


o 


ebe 61,7—61,5—61,6 M. Der Nov.-Deibr. 61:4 M, I 


er derbr. Januar 61,481, 2 M, per April- Mai 
1.8—61.4. M. — Spiritus N Faß loco unverſteuert 
G0, 714 U., loco unverfteuert (70 At) ohne Jaß 
51.8 M, per Ar 31,0-—-50,8—51,1—50,8 M, per 
Novbr.-Deibr. 51.0—50,8—51, „150 ‚8 M, per Dezbr.- 
Januar 51.3510 A, per Januar Februar FT 

„ Al, per April - Mai 52. 2—52,3—52.0—521 UM, 


5 
Kt a Juni 52,4—52,3 M, per Juni-Juli 52,.9— 


52, 

Ma eburs, u, Nov. Zuckerbericht. Hornzucker excl. 
von 92% 17,60, Kornzucker Er % Rendement 
16,85. 1 2 25 5% Rendement 15,00. 
Jeſt. Brodraffin. 2555 ER II. 27,75. 
Gem. Raffinade mit Faß 28,50. Gem. Melis I. 
A Faß 26,50. Stetig. Rohzucker J. . 

B. Hamburg per Nopbr. 13,15 bei, 13,17½ B 
Ber, Deibr. 13,25 bei. und Br., per Januar 13,35 bes 
13,37½ Br., per Januar-März 13.42½ Gd., 13,47½ Br. 


Plehnendorfer-Kanalliſte. 


4. Ge 
Stromauf: 12 gähne mit div. Gütern, 4 Kähne mit 
Kohlen. 


Stromab: SEN. er Montau, 11 T. Weizen, 
Meigle, D, Weichſel“ 2 1 15 25 T. Weizen, Steffens, 
— P. „Alice“, Niessama, 3 Weiſen, Mix u. Fajans, 
— d. „Elfe“, Schöneberg, 15 T. Wei 85 Martini, 
Den I Laskowshi, Thorn, 90 T., — Woyda, Thorn, 
110 — D. „Thorn“, Thorn, 40 T. Zucker, Wieſer u. 
Hag, Reufahrw after. — D. „Zriih”‘, Tiegenhof, 

D. Zucker. Wanfried. Neufahrwalfer. 
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Auguſt (S.), Deifs Hamburg via 
Nichts in Sicht. 


Kopenhagen, Güter. 


1 Weichſel-Rapport. 
E Waſſerſtand: 757 „03 Meter. 


Wetter: regneri ch. 
Stromau 


Bon Danzig nach Thorn: Simarteoshi, Krahn, — 
diverſe Stückgüter 
nandeburs nach Thorn: een Paarmann, 


genen Sr a für den pelitiſchen Theil und ver- 


D. H. Röckner, — das Zeuilieton un Literarifhe: 


öcner, — den 55 und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
A den übrigen redactonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten- 
el == Bee 15 m — in 22 


8 rippen. Sußenepidenien, 


Rothe 28 5 een direct bezogen, a Flaſche 1,50, 


0 N 5 
und Beterehagen 5 bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89 


mäßig 9 Courſen ſehr ruhig. Auch die zweite Börſenſtunde ene recht matt und ſchloß (2 Uhr) zu 


vn niebr 
he 0,15 / einbü 


15 "ich gleichfaus en! Tuff He mußten durchwegs erheblich nachgeben. 
ätzen in ſchwacher Haltung. Der Privatdiscont wurde mit 3½ % notirt. 


8 — Berliner Handelsgeſ. .. 136.1 
Aer Franz.-Gt. 14 Berl. Dreb. u. Hand. 2 
7 Rordpeftbahn, 85 90,50 Bremer ) 5 ank, . iR 
Neichenb.⸗Pardub. 9.6 75,10 „ FIBCONDann s 
Nit . SB). Danziger Privatbank. 


Südweſtb 90 Darmitäbter Bank . 
Schoen rt 8888 11 73,00 epa 1 h. 


do. Weſtb. N — 5 
Südsſterr. Combard . 38,60 do. Effecten u. W. 
0 Warſchau- Wien iche _ do Reichsbank 

Ausländiſche Prioritäten. x Sue r 


annöverſche Pank 

talien. 33 985 C. Fr 53,70 Ich 

aſch. — * Gold- Pr. 94,80 

Aronpr.-Rubolf- Bahn 

82 terr.-Fr.-Stagtsb.. 
ee 


.+ 


82,70 | Meininger Hppoth. 
4% Nerd beulſche an 


Bofene 


#t-Brajeno ...... 
f N 
Aursk 2 len 
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150 Bauverein Paſſa 


siten Courſen; ruſſiſche Fonds und Noten n ſtark 
un. 11 24. 5 altung bei wien e mſätzen bewahrten 
ten; 2 8 5 1 und amerikaniſche Eiſenbahn-Prioritäten 

Der Caſſamarkt verlief bei mäßigen Um- 
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= 


HR 282 


Ache 
= 


önigsb. Vereins- Bank 
Lübecher Comm.-B 
83,00] Magdbg. Privat- Bank. 


9 105 ER 55 
A omm. Kyp.-Act.-Ban 
101,60 | de. do. como. nee. 
r Provinz.-Bank. 

182,50 | Preuß. EA redit 
82,10 | Br. Cenir.⸗Boden-Ered. 
88.5 S1 au 5 
; eſiſcher Bankverein 
0 Südd. Bod.-Crebit-Bh. . | 154,50 


— 4 Delmühle 
97.50] do. Prioritäts-Act. 
92,90 | Neufeldt- er 


2 60 Peutihe Vaugeſellſchaßt. 


und perloren gegen geſtern etwa 
deutſche und preußiſche Anleihen, 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1850 A. B. Omnibusgeſellſch. EHRT 


Gr. Berl. Pferdebahn. 
Berlin. Pappen rer | 
Wilhelmshütte . 8 67,50, — 
Oberſchleſ. Eiſenb. B.. . 57.00 5 


Berg- u. güttengefelihften, 
Dortm. Union-Gt.-Prio — 5 3 


Königs- u. L ahütte 5 
Gielbere, "ink, a 7 : 8 
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— 


Victoria- Hütte. 
Wechſel-Cours vom 4,7 Novbr, 
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123, 25 805 


do. — 2 Non. 3 
London ......| 8 Tg. 4 25 3 
e Men. 4 2022 
Paris —u— 2 8 Ta. 975 
ie . 48. Tg. 3 5 3 
33253 15 
Wien RG Ta. 5 15 
do. 222 0 0606 „ le 1 
Petersburg... 3 ch. 6 1,0 
do. . 3 Non. 6 19 98.29 
Warſchau . . 8 Tg. 5 120325 


Discont der Reichsbank 4 %. 


Sorten. 
Ben nei 2 
overeigns . RER 20,32 
»Stants-Gl. e Sie.e...0.1..10,135 
Poier ials 25 500 me “ = 


—— 2 


Sranzöliihe Ban 5 2 80,55 
Deſterreichiſche Banknoten. 173.30 
Ruſſiſche Banhnoten „ 2058,00 


